
Service

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere StärkeAdelheidstraße 17–19
65185 Wiesbaden
Tel. 0611 393660
info@hille-walther.de

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere Stärke

Hol- und Bringservice/Ersatzwagen
Oder schreiben Sie eine E-mail an info@schluckspecht-getraenke.de
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Wir liefern

Getränke!
 

069-30 850 850

Aktuelle Angebote auf www.schluckspecht-getraenke.de
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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Niedernhausener
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Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Bundesnetzagentur  
entscheidet gegen  

Niedernhausen

125 Jahre Pietät Ernst 
Bestattungen

Der Nachwuchs singt  
beim Liederkranz

Seite 3 Seite 5 Seite 8 

28.05.2022  19.00 Uhr
15 Euro   Kartenvorverkauf bei Martina’s Häuschen 

(Bahnhofstraße 19, Niedernhausen)

u. a. mit dem Dummfrager von FFH,  
Bauchredner, Stimmenimitator sowie  
diversen  Showeinlangen (Burlesque,  
Ballett,  Modern Dance und Musik),  

inklusive Lichtshow im Dunklen

Immer mehr Fledermausarten 
sind vom Aussterben bedroht. 
Einer der Gründe hierfür ist das 
Verschwinden natürlicher Fle-
dermausquartiere. Alte Bäume, 
die als Wohnung für die Fle-
dermäuse dienen, werden oft 
aus Sicherheitsgründen gefällt. 
Ebenso verhält es sich bei der Sa-
nierung alter Gebäude. Kleinere 
Öffnungen und Spalten werden 
zur Steigerung der Energieef-
fizienz oder auch zum Schutz 
von Kleintieren geschlossen. 
Auch sie gehen damit als Woh-
nung für die Tiere verloren. So 
war zu beobachten, dass durch 
verschiedene Baumaßnahmen 

und Baumfällarbeiten am Ran-
de des Autals die dort lebenden 
Fledermäuse aus ihren natür-
lichen Quartieren vertrieben 
wurden.
Diese Entwicklung wurde von 
den Anliegern sehr bedauert, 
so dass einige von ihnen be-
reits Ersatzquartiere an Bäu-
men und an Hauswänden auf 
ihren Privatgrundstücken an-
gebracht haben. Dieses Vorge-
hen inspirierte die Mitglieder 
der Bürgerinitiative „Grünes 
Autal“ zum Handeln. Von der 
Unteren Naturschutzbehörde 
des Rheingau-Taunus-Kreises 
wurden fünf artgerechte Fle-

dermauskästen besorgt. Und 
den Initiatoren kostenlos über-
lassen. Diese konnten jetzt an 
gemeindeeigenen Bäumen im 
Autal entlang des Daisbaches in 
3 bis 5 Metern Höhe angebracht 
werden. Dadurch können sich 
die Fledermäuse beim Anflug 
zuerst ein wenig fallen lassen, 
um dann einige Zeit vor ihrem 
Häuschen zu schwärmen, be-
vor sie sich in Gruppen auf die 
nächtliche Jagd nach Insekten 
begeben. Außerdem stehen 
die Bäume an einem ruhigen 
halbschattigen Ort, was den 
Fledermäusen besonders ent-
gegenkommt. Dabei ist die Him-
melrichtung Südost bis Nord-
west und die geeignete Höhe 
zu beachten. Danach können 
sich die Spaziergänger im Au-
tal in den Abendstunden dann 
an den Flugbewegungen der 
nützlichen Tiere erfreuen. Fle-
dermäuse sind zwar über ganz 
Europa verteilt, spielen aber in 
dem heimischen Ökosystem 
eine besonders bedeutsame 
Rolle. Sie zählen zu den wich-
tigsten Insekten vertilgen, da sie 
sich von Stechmücken und auch 
schädlichen Käfern ernähren. 
Der Kot der Fledermäuse wie-
derum ist reich an Nährstoffen 
und somit ein perfekter Dünger. 

Ob die Kästen im Autal von den 
Fledermäusen als neues Zuhau-
se angenommen werden, kön-
nen die Bürgerinnen und Bür-
ger an dem heruntergefallenen 
Kot erkennen. Vielleicht können 
die nützlichen Tiere auch noch 
durch die entsprechende Be-
pflanzung angelockt werden. 
Hierfür eignen sich nachtblü-
hende, nektarreiche Blüten-
pflanzen wie Leimkraut, Sei-
fenkraut und Wegwarte. Die BI 
Grünes Autal hat sich zum Ziel 
gesetzt, durch diese Aktivität 
den Lebensraum der unter Na-
turschutz stehenden Tiere im 
Autal zu erhalten.
Die Fledermauskästen wurden 
an drei nah beieinander stehen-
den Bäumen von der BI Grünes 
Autal in einer Höhe von 5 Meter 
aufgehängt. Oben auf der Lei-
ter stand Hartmut Rothländer, 
band die Kästen fest und unten 
hielt Gernot Drolshagen die 
Kletterhilfe. Norbert Gros und 
Manfred Ernst waren als Such-
trupp voraus und schlugen die 
für die Nisthilfen geeigneten 
Bäume vor. Nach der Aktion 
blieben die Aktiven mit Rainer 
Raiger, dem BI-Chef, noch eine 
Weile bei Familie Rothenberger 
zu einem Gläschen beisammen. 
Eberhard Heyne

BI Grünes Autal bringt Fledermauskästen im Autal an

Neues Zuhause für Fledermäuse

Hier oben sind die Wohnungen der Fledermäuse geschützt

Bunter Abend
Autal-Sportplatz Niedernhausen

FuGa2022
Niedernhausen
Freizeit- und Gewerbeausstellung

28.05.2022 – 29.05.2022

Über 100 Aussteller in der Autal-Halle  

und auf dem Außengelände

Zahlreiche Attraktionen – darunter der weltgrößte 

Pac-Man, Zauberer Manioli am Samstag,  

Eberhard Gienger kommt per Fallschirm 

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Do., 10.00 Gottesdienst-Spazier-
gang zu Christi Himmelfahrt; 
Treffpunkt an der Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche; weitere Infor-
mationen unter https://chris 
tuskirche-niedernhausen.de 
Mi., 15.00 Willkommen zur Waf-
feloase im Gemeindegarten 
Do., 18.00 Geselliges Tanzen
Für die Präsenzgottesdienste ist 
keine Anmeldung mehr erfor-
derlich; wir bitten aber darum, 
auch weiterhin einen Mund-
schutz zu tragen.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 10.00 Gottesdienst unter 
freiem Himmel auf dem Gelän-
de des WEC-Missionshauses auf 
Hof Häusel mit dem Posaunen-
chor Hofheim-Eppstein
Do., 18.00 5. Klavierabend in der 
Talkirche
Fr., 18.00 6. Klavierabend in der 
Talkirche
Sa., 11.00 Taufe von Emil Engel-
mann und Alva Gumpert in der 
Talkirche
Sa., 18.00 7. Klavierabend in der 
Talkirche
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche
So., 18.00 8. Klavierabend in der 
Talkirche zum Abschluss des 12. 
Eppsteiner Klavierfests
Mo., 10.00 Spieltreff
Mo., 14.00 Handarbeiten
Di., 14.00 Töpferkreis
Di., 19.00 Männerforum: „Land-
karten als wahre Schatztruhen“
Di., 19.30 Posaunenchorprobe
Mi., 15.30 Waldentdecker 

Do., 14.30 Offene Sprechzeit
Do., 15.00 Thementreff: „Leben 
in Gambia“ 
Do., 16.30 Spielerunde 
Bei allen Veranstaltungen wird 
um das Tragen einer Maske ge-
beten.
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 8.00 Abfahrt Schritte im Le-
ben – Treffpunkt: oberhalb der 
Busschleife in Bremthal (Coro-
natest nicht vergessen!)
Do., 10.45 Gottesdienst an 
Christi Himmelfahrt – Predigt: 
Prädikantin Karin Laabs
So., 10.45 Gottesdienst – Predigt: 
Prädikantin Barbara Lachmann 
aus Langenhain; anschließend 
Kirchencafé
Mo., 18.30 Babbelstubb – Ju-
gendgruppe ab 13 Jahren.
Di., 11.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
Di., 15.00 Spielen im Freien für 
ukrainische Kinder mit Sabine 
Hauck – Treffpunkt GZ Emmaus 
Di., 15.30 Konfi-Projekt
Mi., 20.00 Konfirmandeneltern-
abend
Do., 10.30 Gottesdienst in der 
Seniorenresidenz Eppstein
Do., 15.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
Änderungen nach Corona-La-
ge möglich. Sie werden ggf. auf 
unserer Website www.emmaus-
bremthal.de angezeigt. Nach der 
Allgemeinverfügung des Main-
Taunus-Kreises gilt angesichts 
der pandemischen Lage die 3-G-
Regel (geimpft, genesen, getestet 
– tagesaktuell). Unter dieser Vor-
aussetzung können Geimpfte so-
wie Genesene beieinandersitzen. 
Alle tragen die FFP2-Maske. Eine 
vorherige Anmeldung ist nicht 
mehr erforderlich! Die Gottes-
dienste im Gemeindezentrum 
Emmaus werden „gestreamt“, 
d. h. zeitgleich übertragen. Eine 
fest installierte Kamera überträgt 

das Geschehen in einem Bildaus-
schnitt mit dem Altarraum und 
dem Pult. 
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Do., 9.30 Eucharistiefeier 
Do., 9.30 Kinderwortgottesdienst
So., 9.30 Eucharistiefeier 
So., 19.00 Maiandacht 
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Eucharistische Anbe-
tung
Mi., 18.30 Beichtgelegenheit
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet 
Mi., 19.00 Eucharistiefeier mit 
Pfingstnovene

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier mit 
Pfingstnovene
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Andacht zu Christi 
Himmelfahrt 
So., 18.00 Eucharistiefeier
Di., 9.30 Eucharistiefeier 

Bitte beachten Sie die aktu-
ellen Hinweise bezüglich der 
Gottesdienste auf unserer 
Webseite: katholisch-idsteiner 
land.de! Über diese haben Sie 
auch die Möglichkeit das Evan-
gelium, die Predigt und das 
Gottesdienstheft für den jewei-
ligen Sonntagsgottesdienst an-
zuschauen. Schwerpunktbüro 
Niedernhausen: Telefonnum-
mer 06126 95373-40; E-Mail: 
a.schwarz@katholisch-idstei 
nerland.de.

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Donnerstag, 26. Mai 2022
Carolus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstr. 37 
Tel.: 0611/405240 

Rosen Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Straße der Republik 17–19 
Tel.: 0611/186710 

Taunus Apotheke im Gemein-
dezentrum 
65205 Wiesbaden 
Hessenring 46 
Tel.: 06122/920930 

Samstag, 28. Mai 2022
Apotheke im Real 
65203 Wiesbaden 
Äppelallee 69 
Tel.: 0611/9201090 

Asklepios Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Schiersteiner Str. 42 
Tel.: 0611/95016400 

Theisstal Apotheke 
65527 Niedernhausen 
Bahnhofstr. 25 
Tel.: 06127/2379

Sonntag, 29. Mai 2022
Aubach Apotheke 
65207 Wiesbaden 
August-Ruf-Str. 18 A 
Tel.: 06127/6560 

Gutenberg Apotheke 
65201 Wiesbaden 
Heinrich-Zille-Str. 27 
Tel.: 0611/25972 

Scheffel Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Scheffelstr. 8 
Tel.: 0611/840536

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 
Donnerstag, 26. Mai 2022, 
Samstag, 21. Mai 2022, und 
Sonntag, 22. Mai 2022
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

In den vergangenen Monaten 
hatte der allseits beliebte Schul-
kiosk der Theißtalschule auf 
Grund der Pandemiebeschrän-
kungen geschlossen. Umso 
mehr freuten sich die Klassen 
1–10 am 20. Mai 2022 in der 
ersten Pause die altbekannten 
Produkte am Verkaufsstand zu 
entdecken: Käsebrezeln, Gemü-
se-Spieße, reichhaltig belegte 
Brötchen mit Käse und vegeta-
rischer Wurst sowie glutenfreie 
Brownies ließen keine Wün-
sche offen. In Kooperation mit 
dem Weltladen Idstein gab es 
an diesem Tag auch fair gehan-
delte Produkte wie Orangensaft, 
Sesam- und Fruchtriegel von 
GEPA. Eine Infotafel zeigte den 
Schülerinnen und Schülern, 
welche Probleme der konventi-
onelle Handel von Orangen mit 
sich bringt und dass fair gehan-
delte Produkte sich richtig loh-
nen: faire Arbeitsbedingungen, 

eine umweltfreundlichere Pro-
duktion und die Absicherung 
der Kleinbauern durch Prämien 
sowie ein festgelegter Mindest-
preis bei schwankenden Markt-
preisen. Nach zwanzig Minuten 
war der Verkaufsstand des WU-
Kurses wie leergefegt und alle 
kehrten in ihre Klasse zurück.
An der Theißtalschule ist Nach-
haltigkeit bereits seit langem 
ein wichtiges Thema, weshalb 
der Schulkiosk sicherlich in 
diesem Schuljahr nicht zum 

letzten Mal geöffnet wurde. Eine 
neugegründete AG Nachhaltig-
keit unter der Leitung von Elisa-
beth Goergen und Nina Schöbel 
nimmt sich der Koordination 
und Durchführung von wei-
teren Aktionen zur Förderung 
der Nachhaltigkeit an unserer 
Schule und in der FairTrade 
Gemeinde Niedernhausen an. 
Schließlich freuen wir uns, dass 
mit dem Öffnen des Schulkiosks 
wieder etwas mehr Normalität 
in das Schulleben eintritt.

Theißtalschule

Aktionstag mit Fairtrade Kiosk
Plauderbank in Dasbach
Jeden letzten Dienstag im Monat 
möchte man sich bei Kaffee/Tee 
und Gebäck aus dem Picknick 
Korb auf der Plauderbank nett 
unterhalten. Die Ev. Johannesge-
meinde Niederseelbach lädt am 
31. Mai ab 16 Uhr zum zwanglo-
sen Treffen auf der Plauderbank 
in Id stein-Dasbach am Brunnen 

ein. Bei feuchtem Wetter trifft 
man sich in der Johanneska-
pelle. Weitere Infos erteilt: Ulla 
Schulze-Falck-Moos 06127/2878 
Beachten Sie bitte auch die Aus-
hänge an den bekannten Stellen.

„Walk &Talk“
Jeden Dienstag bei trockener 
Witterung treffen sich diejeni-

gen, die Zeit und Lust haben, 
um 10.00 Uhr in Dasbach am 
Dorfbrunnen und um 11.00 Uhr 
in Niederseelbach am Gemein-
dehaus zum gemeinsamen Spa-
ziergang. 
Neue Spaziergänger*innen sind 
herzlich willkommen, eine vor-
herige Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Ev. Johannesgemeinde Niederseelbach

Plauderbank und „Walk &Talk“

Ausländerbeirat  
Niedernhausen

Der Ausländerbeirat Nie-
dernhausen wird sich dieses 
Jahr wieder bei dem Weinfest 
(3. Juni bis 5. Juni) mit einem 
Stand präsentieren. Es werden 
verschiedene internationale 
schmackhafte Gerichte und 
internationale Weine angebo-
ten. Schauen Sie vorbei, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Einladung zur Mit-
gliederversammlung 
des Streuobstkreises
Der Streuobstkreis Mittle-
rer Taunus e.  V. lädt für den 
Mittwoch, 15. Juni 2022 mit 
Beginn um 19.00 Uhr zu sei-
ner Jahreshauptversammlung 
2022 in das Hotel Felsenkeller, 
Schulgasse 1 in Idstein ein. Be-
richte der Vorsitzenden und 
des Kassierers stehen auf der 
Agenda – wie auch Neuwahlen 
des Vorstandes. Im Anschluss 
wird der Trägerverein „Streu-
obstroute im Nassauer Land 
e.  V.“ seine Hauptversamm-
lung abhalten. Alle Mitglieder 
sind dazu herzlich eingeladen.

Jahreshauptversammlung 2022 der NABU-Gruppe Niedernhausen
Die NABU-Gruppe Niedern-
hausen lädt ein zu ihrer Jahres-
hauptversammlung am Diens-
tag, dem 21. Juni 2022 mit 
Beginn um 19.00 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus von Ober-
seelbach (große Halle), Zum 
hohlen Stein 5 Oberseelbach. 
Neben NABU-Mitgliedern sind 

auch interessierte Bürgerin-
nen und Bürger herzlich ein-
geladen. Auf der Tagesordnung 
stehen der Rechenschafts- und 
der Kassenbericht für 2021 so-
wie ein Ausblick auf die Aktivi-
täten 2022. Die genaue Tages-
ordnung steht auf der Webseite 
der NABU-Gruppe zur Einsicht 

unter: www.nabu-niedernhau-
sen.de im Untermenü Termine 
bereit. Anträge zur Tagesord-
nung können in schriftlicher 
Form bis zum 31. Mai 2022 beim 
Vorstand eingereicht werden. 
Kontakt: info@nabu-niedern 
hausen.de. Es gelten die tages-
aktuellen Corona-Regeln.

♦	Dänisches Gute-Laune-Geschirr &  
mehr von „Greengate“

♦	Liebevoll Selbstgemachtes 
♦	Deko, Karten, Kerzen … 

Daisbachstr. 12, Niedernhausen-Niederseelbach
www.herzenslaedchen.de und bei facebook

Pressemitteilung der GRÜNEN JUGEND

Neuen Vorstand und Mitgliederzuwachs
In den letzten sechs Monaten 
konnte sich die GRÜNE JUGEND 
Rheingau-Taunus des großen 
Mitgliederzuwachses erfreuen. 
In neuer Stärke wählten die Mit-
glieder des Kreisverbandes am 
Freitag, den 20. Mai einen neuen 
Vorstand. An der Spitze des Vor-
standes bleibt Malka Schmitt 
aus Aarbergen als Sprecherin 
im Duo mit Anna-Sophia Thurn 

aus Niedernhausen. Außerdem 
zum dritten Mal in den Vorstand 
gewählt wurde Dominik La-
wetzky, Kreistagsabgeordneter 
aus Eltville, als Schatzmeister. 
Als Beisitzer wählten die Mit-
glieder das Idsteiner Neumit-
glied Anton Biebricher.
„Das der Verband mir erneut 
sein Vertrauen ausgesprochen 
hat, ehrt und motiviert mich“ 

zeigt sich Malka Schmitt er-
freut. „Gemeinsam werden wir 
die GRÜNE JUGEND im Rhein-
gau-Taunus-Kreis noch stärker 
und präsenter machen“, ergänzt 
Co-Sprecherin Anna-Sophia 
Thurn. Besonders bei Gleich-
berechtigung, Klimaschutz und 
Digitalisierung will der Verband 
für mehr Tempo sorgen.
Der neue Vorstand wird den 
Kreisverband auf zwei Wahl-
kämpfe vorbereiten; Anfang 
nächsten Jahres wird der Land-
rat im Rheingau-Taunus-Kreis 
gewählt, im Herbst dann steht 
die Landtagswahl an. Zwei 
junge Frauen an der Spitze des 
Kreisverbands – zudem beides 
Schülerinnen – unterstreichen, 
was die GRÜNE JUGEND ist: 
die Stimme der Zukunft. „Genau 
das ist auch der Anspruch, den 
wir erheben“, zeigt sich der neue 
Vorstand selbstbewusst.

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.nabu-niedernhausen.de
http://www.nabu-niedernhausen.de
mailto:info@nabu-niedernhausen.de
mailto:info@nabu-niedernhausen.de


326. Mai 2022

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
Sonniger Herbst
27.5.2022 um 18.00 Uhr 
Kegelstammtisch
30.5.2022 um 14.30 Uhr 
gemütliches Beisammensein
1.6.2022 um 9.30 Uhr 
Gymnastik, nur nach Voran-
meldung!

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
30.5.2022 um 15.00 Uhr
Boccia
31.5.2022 um 15.00 Uhr
Gymnastik

Seniorentisch Wander-
freunde Niederseelbach
8.6.2022 um 16.00 Uhr 
Treffen in der „Gut Stubb“, 
Lenzenberghalle Niederseel-
bach; Unterhaltung, Spiel, 
Spaß und anschließend Im-
biss. Gäste sind willkommen!
Wichtig: Anmeldung erforder-
lich bis Samstag 4.6.2022
Tel. 06127-2776

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Neues aus dem Rathaus

Die Bundesnetzagentur hat die 
Bundesfachplanung für den 
Abschnitt D der Stromleitung 
Ultranet abgeschlossen. Die 
Entscheidung bezieht sich auf 
den Abschnitt zwischen Wei-
ßenthurm und Riedstadt – und 
damit auch auf die Gemeinde 
Niedernhausen. In ihrer Ent-
scheidung folgt die Bundesnetz-
agentur dem Vorschlag der Am-
prion GmbH und legt den nun 
verbindlichen Korridor im Be-
reich der Bestandsleitung fest. 
„In Niedernhausen sind wir von 
dieser Entscheidung gegen die 
konstruktiven und mit viel eh-
renamtlichem Einsatz und Kraft 
eingebrachten Vorschläge aus 
unserer Gemeinde natürlich 
bitter enttäuscht.  Überrascht 
hat uns die Entscheidung aber 
nicht mehr. Denn es war schon 

seit langem bei vielen Men-
schen immer mehr der Ein-
druck entstanden, dass seitens 
der Bundesnetzagentur die 
Vorstellungen von Projektträger 
Amprion sehr wohlwollend auf-
genommen wurden. Dagegen 
wurden unsere Vorschläge ei-
gentlich nie gleichwertig durch 
die BNetzA geprüft. Ultranet soll 
offenbar um jeden Preis mitten 
durch unsere Wohngebiete ge-
baut werden. Am Ende wurden 
Amprion alle Wünsche erfüllt. 
Auf die Belange der Menschen in 
Niedernhausen nimmt die Ent-
scheidung keinerlei Rücksicht“, 
kommentiert Bürgermeister 
Joachim Reimann die nun er-
folgte Festlegung. Reimann be-
dankte sich bei den Aktiven der 
Bürgerinitiative Umweltschutz 
Niedernhausen.Eppstein für 

ihr großes Engagement in den 
letzten Jahren. „Wir wussten im-
mer, der Weg wird steinig sein. 
Aber wir werden ihn auch nach 
dieser negativen Zwischen-
entscheidung weitergehen“, so 
Reimann. Nach Abschluss der 
Bundesfachplanung folgt nun 
das Planfeststellungsverfahren. 
Dort legt die Bundesnetzagen-
tur den genauen Leitungsver-
lauf innerhalb des 1.000 Meter 
breiten Trassenkorridors und 
die technische Umsetzung der 
Stromleitung fest. „Wir müssen 
nun davon ausgehen, dass die 
Bundesnetzagentur auch im 
weiteren Verfahren konstruk-
tive Vorschläge seitens der Ge-
meinde oder der Bürgerinitiati-
ve nicht berücksichtigen wird, 
sondern voll auf einen Bau der 
Leitung auf der bestehenden 

Trasse durch unsere Wohnge-
biete setzen wird, inklusive Er-
höhung einiger Masten“, erwar-
tet Reimann. 
Zwei Dinge sind damit laut dem 
Bürgermeister klar: „Die Ge-
meinde Niedernhausen und 
viele Bürgerinnen und Bürger 

unserer Gemeinde werden we-
gen gravierender rechtlicher 
Zweifel an dieser Entscheidung 
vor dem Bundesverwaltungs-
gericht  gegen Ultranet  klagen. 
Dies wird aber erst nach Ab-
schluss der Planfeststellung 
möglich sein. Und die Gemein-

de Niedernhausen muss sich 
darauf einstellen, dass sie mit 
der Belastung durch Ultranet 
im Vergleich zu vielen anderen 
Kommunen einen überpropor-
tionalen Beitrag zur Energie-
wende in Deutschland leisten 
wird.“

Ultranet: Bundesnetzagentur entscheidet  
gegen Niedernhausen und seine Bürger

Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693

seit 15 Jahren

Von der Amsel bis zum Zaunkö-
nig – viele Vogelarten waren auch 
in diesem Jahr wieder auf der 
Vogelstimmenwanderung der 
NABU-Gruppe Niedernhausen 
Anfang Mai zu hören. Die Rou-
te startete bei optimalem Wet-
ter am Friedhof Oberjosbach 
und führte entlang von Gar-
tengrundstücken sowie durch, 
für unsere Gemeinde typische, 
Biotope, wie Obstwiesen, Feld-
gehölze, landwirtschaftliche 
Randlagen und Wald. Oft stan-
den die 16 Teilnehmer minuten-
lang an einer Stelle und lausch-
ten konzentriert oder zückten 
die Ferngläser. Mit ihrem gut 
geschulten Gehör und ihren 
umfangreichen Kenntnissen 
über die heimische Vogelwelt 

konnte die Ornithologin Sarah 
Lehmann von der NABU-Grup-
pe Idstein in den knapp zwei 
Stunden insgesamt 31 Vogelar-
ten vorstellen. Neben Amseln 
und Singdrosseln, Grünfink 
und Girlitz waren verschiedene 
Meisen zu hören sowie die zar-
ten Stimmen der Sommergold-
hähnchen. 
Auch immer wieder der Buch-
fink, der in Deutschland häu-
figste Vogel, der vor allem im 
Wald lebt, wie Sarah Lehmann 
zu berichten wusste. Markant 

war der Gesang des Zilpzalps, 
der lauthals seinen Namen singt. 
Nicht alle Vögel waren zu hören, 
manche wie der Mäusebussard, 
der Graureiher oder die Krähe 
waren einfach nur zu sehen. 
Andere wiederum wie die Tan-
nenmeise oder der Grünspecht 
ließen sich nicht blicken und 
waren nur zu hören, weshalb 
Sarah Lehmann auch Foto-
tafeln mitgebracht hatte, um 
so auch auf charakteristische 
optische Merkmale der Vögel 
hinzuweisen. Die Expertin be-

richtete außerdem von der aus 
unbekannten Gründen starken 
Abnahme von Feldsperlingen, 
Grünlingen und Goldammern. 
Mauersegler waren während 
der Vogelstimmenwanderung 
leider nicht zu entdecken, da 
sie von ihrer langen Reise aus 
Afrika noch nicht zurück waren 
– eigentlich eine Woche zu spät. 
Dafür durften sich die Teilneh-
mer besonders über den wohl-
klingenden Gesang der Nachti-
gall und die wehmütige Strophe 
des Trauerschnäppers freuen.

NABU-Wanderung –Welche Vogelstimmen sind das wohl?

Zu wissen, wer da singt – die Teilnehmer/-innen der 
 Vogelstimmenwanderung
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...überall reichlich Parkplätze !P
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Getränke direkt ins Haus!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Glas! Glas!Glas!Bitburger „Steinie“, 
Pils, alkoholfrei, Radler,
Radler alkoholfrei 20 x 0,33 l-Fl.,   

Pfd. 3,10  
€ 1,21/l

7.99
TOP-PREIS! 

Binding Export, Römer Pils
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,00/l

9.99
TOP-PREIS! 

Licher, versch. Sorten 
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42 

€ 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

Augustiner 
hell, dunkel, Maximator
20 x 0,5 l-Fl., hell 
24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  

€ 1,90/2,40/l

18.99
TOP-PREIS! 

4.99
TOP-PREIS! 

Rosbacher 
Mineralwasser, 

versch. Sorten 12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,42/l        

8.99
TOP-PREIS! 

Coca-Cola, 
Fanta, Sprite, 

Mezzo Mix, 
versch. Sorten,

12 x 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 3,30  

€ 0,75/lGranini Trinkgenuss
Fruchtsaft, versch. Sorten 
1,0 l-PET-Fl., Pfd. 0,25  € 0,99/l
Granini Selection, 
versch. Sorten
0,75 l-PET-Fl., 
Pfd. 0,25  € 1,32/l

TOP-PREIS! 

0.99

Freixenet 
Seco trocken,
Semi Seco
halbtrocken,
Alcohol free
lieblich, Rosado
trocken, 
0,75 l-Fl.,
€ 5,32/l

3.99
TOP-PREIS! 3.99

TOP-PREIS! 
MEGA 

MEGA 

MEGA 
TOP-PREIS! 

14.99
Jack Daniel’s
Tennessee 
Whiskey,
Tennessee 
Apple,
Tennessee 
Honey
0,7 l-Fl., 
€ 21,41/l

1.99
TOP-PREIS! Jack Daniel’s

Tennesee Whiskey Cola,
Ginger, Berry, 
Lynchberg Lemonade 
0,33 l-Fl., Pfd. 0,25  

€ 6,03/l

JETZT 
WIRD 
RRIIEESSLLIINNGG
GETRUNKEN!
Kräzygrape
Riesling 
trocken, 
0,75 l-Fl.,   
€ 5,32/l

Solaz 
Bio Tempranillo, 
Bio Rosado, 
Bio Verdejo,
Bio Sauvignon 
Blanc, Tempranillo 
& Cabernet 
Sauvignon             
0,75 l-Fl.,€ 5,32/l

DIE WAHR GEWORDENE 
VISIONAUS

SPANIEN!

3.99
TOP-PREIS! 

0<Y12.

Mi.+Fr.+Sa.25./27./28. Mai

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850 850

R

3.99
TOP-PREIS! 

Elisabethen spritzig, sanft, 
medium, pur 6 x 1,0 l-Fl. (Glas), 
Pfd. 2,40  € 0,67/l

Glas!
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426. Mai 2022Blogs

Die vergangene Woche war in 
Berlin wieder eine anstrengen-
de Sitzungswoche. 
Unsere Haushälter hatten die 
sogenannte „Bereinigungs-Sit-
zung“, das berühmt-berüchtigte 
Treffen, welches bis tief in die 
Nacht geht, und einem Bundes-
haushalt den letzten Schliff gibt. 
Dieser 2022er Haushalt ist nun 
rund, und wird in der kommen-
den Woche final vom Bundestag 
beschlossen. Es ist geübte Pra-
xis, dass wir in Jahren mit Bun-
destagswahl (und 2021 war ein 
solches) den Bundeshaushalt 
nicht im September und Okto-
ber des Vorjahres verabschie-
den, sondern der neu gewählten 
Bundesregierung dieses Gestal-
tungsrecht geben; das ist der 
Grund, warum wir jetzt im Juni 
erst damit fertig werden, und es 
im September gleich weiter ge-
hen wird mit dem 2023er Haus-
halt. Eine Besonderheit war in 
diesem Jahr, dass Altkanzler 
Gerhard Schröder künftig kein 
Berliner Büro und keine Mitar-
beiter mehr gestellt und bezahlt 
bekommt. Trotz des brutalen 
Angriffskriegs Putins auf die 
Ukraine arbeitet Schröder für 
seinen Kumpel Wladimir: als 
Aufsichtsratsvorsitzender von 
Rosneft, als Chef-Lobbyist für 
die Nord Stream-Gaspipelines, 
und künftig im Aufsichtsrat von 
Gazprom. Während wir in der 
EU mit Sanktionen versuchen, 
dem verbrecherischen Regime 
den Geldhahn zuzudrehen, 
arbeitet Gerhard Schröder un-
beirrbar am Gegenteil, und das 
muss nun endlich Konsequen-
zen haben. Er wird weiterhin Po-
lizeischutz und sein Ruhegeld 

bekommen, aber die anderen 
Privilegien, auf die Altkanzler 
üblicherweise weiterhin An-
spruch haben, haben wir ihm 
jetzt gestrichen. Im Jahr 2022 
haben wir im Bundeshaushalt 
noch immer die Corona-Son-
derlasten zu tragen und müs-
sen mehr Schulden machen 
als in normalen Zeiten, aber 
ab 2023 werden wir die Schul-
denbremse des Grundgesetzes 
wieder einhalten. In der letzten 
Woche haben wir auch die bei-
den Mali-Bundeswehrmandate 
verlängert, mit starken Verän-
derungen. Während die Alt-Re-
gierung unter Angela Merkel 
die Bundeswehr-Mandate meist 
unverändert verlängert und er-
neut durchgewunken hatte, ha-
ben wir als Ampel-Koalition ver-
einbart, jedes Mandat gründlich 
anzuschauen, und notwendige 
Veränderungen einzubauen. Im 
Mandat „EUTM Mali“, der Aus-
bildungsmission für afrikani-
sche Soldaten zur Verbesserung 
des Abwehrkampfs gegen Ter-
rorbanden, bilden wir nun auf 
malischem Gebiet nicht mehr 
aus, weil dort unter Duldung 
der Regierung immer mehr 
russische Söldner unterwegs 
sind. Beim Mandat „MINUS-
MA“ haben wir im Mandat fest 
verankert, dass wir im Herbst 
die Koffer packen, falls keine 
Kampfhubschrauber anderer 
Nationen gestellt werden kön-
nen, die unsere Bundeswehr-
Soldaten dort vor Ort Schutz aus 
der Luft bereitstellen können. 
Denn andernfalls könnten un-
sere Soldaten nicht mehr abseits 
der Camps gesichert auf Pat-
rouille fahren, und dann macht 

der ganze Einsatz keinen Sinn 
mehr. Die G7-Staaten haben 
der Ukraine erfreulicherweise 
weitere 9,5 Milliarden an Hilfen 
zugesagt, damit die demokra-
tisch legitimierte Regierung ihre 
Verteidigung aufrecht erhalten 
kann. Ich habe an dieser Stelle 
mehrfach beschrieben, warum 
diese Unterstützung so wichtig 
ist; dort entscheidet sich gerade, 
welche Weltordnung wir künf-
tig haben werden, ob das Recht 
des stärkeren Aggressors sich 
durchsetzt, oder ob wir in der 
Lage sind, solche Angriffe abzu-
wehren und alle an das Völker-
recht zu binden, welches solche 
Angriffe verbietet. Ich würde 
mich freuen, wenn Sie unseren 
FDP-Stand auf der FUGA am 
Wochenende besuchen!

– Anzeige –

Franziska Fischer
In den Wäldern der Biber
DuMont Buchverlag

Alina ist an einem Punkt in 
ihrem Leben angekommen, an 

dem sie nicht mehr weiterweiß: 
Ihren Job konnte sie nie leiden, 
in Frankfurt am Main, der Stadt, 
in der sie lebt, fühlt sie sich schon 
lange nicht mehr wohl, und 
dann geht nach einem heftigen 
Streit auch noch ihre Beziehung 
in die Brüche, sodass sie plötz-
lich ohne Wohnung dasteht. 
Wohin jetzt? Der einzige Ort, der 
ihr einfällt, ist Spechthausen, 
ein kleines Dorf in Branden-
burg. Hier lebt ihr Großvater, zu 
dem sie seit Jahren keinen Kon-
takt mehr hat. In seinem viel zu 
großen, renovierungsbedürfti-
gen Haus am Waldrand nimmt 
er sie auf, ohne viele Fragen zu 
stellen. Nun, inmitten der Natur, 
kehren Kindheitserinnerungen 
nach und nach zurück. Ehe sie 
sich versieht, fühlt sie sich hei-
misch in dem Ort und den um-
liegenden Wäldern. Endlich hat 
sie Zeit, darüber nachzudenken, 

was ist, was war und was sein 
soll. Außerdem ist da noch ihr 
Kindheitsfreund Elias, mit dem 
sie viel verbindet. Ein ruhiges 
Wohlfühlbuch für laue Som-
merabende.

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Neues aus Berlin
Jetzt ein Buch!

In den Wäldern der Biber

www.buchhandlung-sommer.de

Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Tag der Feuerwehr 2022 in Niederseelbach
Auch in diesem Jahr lädt die Frei-
willige Feuerwehr Niederseel-
bach zum „Tag der Feuerwehr“ 
ein. Der beginnt am Samstag-
abend, 4. Juni, mit Musik und 
guter Laune am Feuerwehrge-
rätehaus. Einlass ist ab 19 Uhr. 
Der Sonntag, 5. Juni, steht ganz 
im Zeichen der Familie. Ab 11 

Uhr, sind alle Kameraden und 
Freunde der Feuerwehr herz-
lich eingeladen, um sich über 
Technik und Ausrüstung zu 
informieren oder um einfach 
mal gemütlich beisammen zu 
sitzen. 
Für die Kleinen gibt es viel zu 
bestaunen und eine Hüpfburg 

lädt zum Toben. Damit Gäste 
und Aktive bei Kräften bleiben, 
gibt es Leckeres vom Florians-
grill und nachmittags selbst-
gebackene Kuchen sowie die 
passenden kalten und warmen 
Getränke. Die Freiwillige Feu-
erwehr Niederseelbach freut 
sich auf Ihren Besuch.

Qualität verbindet

0611 - 33 47 96 55

Jetzt auch in Niederseelbach

Ambulanter Pflegedienst vor Ort

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Weinmarkt vom 3.–5.6.2022 in  Niedernhausen
Nun ist es endlich wieder so-
weit – der 38. Niedernhausener 
Weinmarkt am Rathaus steht vor 
der Tür. Nach zwei Jahren Pause 
freuen wir uns auf drei Tage mit 
hervorragenden Weinen und 
köstlichem Essen.
Die Winzer sind mittlerweile 
Stammgäste in Niedernhausen 
und bieten Weine aus Anbau-
gebieten des Rheingaus, Rhein-
hessens und der Nahe an. Auch 
Weine aus internationalen An-
baugebieten werden an weite-
ren Ständen kredenzt.
Für die Gemeinde Niedernhau-
sen ist das Weinfest nicht nur 
ein wichtiger Bestandteil zur 
Unterhaltung und Geselligkeit 
der Bürger, sondern auch ein 
wichtiges kulturelles Ereignis. 
Hier findet unser kulturelles 
„Musik-Leben“ statt. In diesem 
Jahr liegt uns die „Musik-Szene“ 
ganz besonders am Herzen. Um 
diese nach 2-jähriger Pandemie 
bedingter Pause wieder anzu-
kurbeln, geben wir möglichst 
vielen Künstlern die Möglich-
keit in einer entspannten Atmo-
sphäre aufzutreten. So werden 
wir an allen drei Tagen Livemu-
sik mit insgesamt 5 Bands auf 
der Bühne vor dem Rathaus, 
sowie Musik von „Don Carlos“ 

mit Freunden hinter dem Rat-
haus anbieten. 
Beginnend mit der offiziellen 
Eröffnung am Freitag um 18.00 
Uhr durch Bürgermeister Joa-
chim Reimann und der Wickerer 
Weinprinzessin, wird der Freitag 
ab 19.00 Uhr zur „Rock-Nacht“, 
für Junge und Junggebliebene, 
mit dem Auftritt der Coverband 
„Tschau Johnny!“ aus Nierstein 
(www.tschau-johnny.de). 
Am Samstag sorgt der Oberjos-
bacher Benedikt Herrmann mit 
seiner „JABA-Band“ ab 19.00 
Uhr für beste Unterhaltung. Am 
Sonntag spielt ab 16.00 Uhr die 
„Kleine Big Band“ und im An-
schluss die „Wind Power Big 
Band“, beide Bands der Musik-
schule Niedernhausen. Zum 
musikalischen Abschluss heizt 
uns „Don Carlos“ mit seiner 
Band „Musica Italiana“ ab ca. 
19.30 Uhr noch mit südländi-
schen Klängen eine. Dieser wird 
mit seinen Freunden auch an 
allen drei Tagen auf der „kleine 
Bühne“ hinter dem Rathaus für 
Stimmung sorgen.
Ebenfalls hinter dem Rathaus 
gibt es wieder allerlei pikante 
Leckereien als gute „Grund-
lage“. Unsere Partnerschafts-
freunde haben auch in diesem 

Jahr ihre landesüblichen Köst-
lichkeiten mitgebracht – leider 
werden die Ilfeder mit ihrer 
Thüringer Bratwurst diesmal 
nicht dabei sein aber unsere 
Freunde aus Wilrijk werden 
uns wieder mit ihren köstlichen 
Pralinen, belgischen Schnäp-
sen und Kirschbier verwöhnen. 
Die Jägerschaft Niedernhausen 
verkauft ihre beliebte Wildbrat-
wurst und frischer Flammku-
chen kommt vom Förderverein 
der Theißtalschule. Passend zur 
südländischen Musik werden 
auch internationale Gerichte 
angeboten. Hierfür sorgen der 
Ausländerbeirat, die „Bodega 
Don Carlos“ mit Tapas, sowie 
der „Ratskeller“ mit kleinen 
indischen Köstlichkeiten. Für 
den kleinen Hunger zwischen-
durch bietet der Lions Förder-
verein wieder seine Brezel an. 
Die kleinen Besucher des Wein-
marktes können sich auf einen 
Spielenachmittag mit dem SV 
Niedernhausen freuen. Die 
Marktzeiten sind am Freitag und 
Samstag von 17.00 Uhr bis 24.00 
Uhr und Sonntag von 16.00 bis 
22.00 Uhr. Alle Beteiligten freu-
en sich darauf, nun wieder ge-
meinsam ein fröhliches schönes 
Weinfest zu genießen.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Bürgersprechstunde der „Schutzfrau vor 
Ort“ im Niedernhausener Rathaus
Am 3. Juni 2022 bietet Poli-
zeihauptkommissarin Hatun 
Deitz, die zuständige „Schutz-
frau vor Ort“ für das Idsteiner 
Land, im Niedernhausener Rat-
haus eine Bürgersprechstunde 
an. Sie steht den Bürgerinnen 
und Bürgern vor Ort für ihre An-
liegen zur Verfügung. Der erste 
Sprechstundentermin findet 
am Freitag, den 3. Juni, in der 
Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
im Rathaus statt. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen – nach Voranmeldung per 
Telefon oder E-Mail unter der 
Telefonnummer: 06126/9394-

11 oder per E-Mail an svo.idstein 
erland.ppwh@polizei.hessen. 
de – die Gelegenheit der persön-
lichen Kontaktaufnahme zu ih-
rer „Schutzfrau vor Ort“ nutzen. 
Die nachfolgenden Termine 
werden über die Presse sowie 
auf der Internetseite der Ge-
meinde bekanntgegeben. Zum 
Hintergrund der „Schutzfrau 
vor Ort“: Die seit Dezember 
2020 tätige „Schutzfrau vor Ort“ 
ist ständige Ansprechpartnerin 
der Polizei für die Anliegen der 
Bürgerinnen und Bürger der 
Kommunen im Zuständigkeits-
gebiet der Polizeistation Idstein. 

Hatun Deitz ist bereits seit 2002 
im Bereich der Polizeidirektion 
Rheingau-Taunus beschäftigt 
und versah ihren Dienst bei der 
Polizeistation Idstein. Zuletzt 
war sie als stellvertretende Er-
mittlungsgruppenleiterin bei 
der Polizeistation Idstein tätig, 
in deren Räumlichkeiten Ha-
tun Deitz auch weiterhin ihren 
Dienst ausübt. Das durch den 
engeren Kontakt entstehende, 
besondere Vertrauensverhält-
nis kommt sowohl der Sicher-
heit der Bürgerinnen und Bür-
ger, als auch der polizeilichen 
Arbeit zugute.

http://www.tschau-johnny.de
mailto:svo.idsteinerland.ppwh@polizei.hessen.de
mailto:svo.idsteinerland.ppwh@polizei.hessen.de
mailto:svo.idsteinerland.ppwh@polizei.hessen.de
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125 Jahre Pietät Ernst Bestattungen
Am 29. April 2022 feierte Pietät Ernst Bestattungen 125-jähriges Firmenjubiläum
Unser Bestattungsunterneh-
men verbindet Werte und Erfah-
rungen aus Tradition und Mo-
derne. In Niedernhausen und 
der Region sind wir seit über 
125 Jahren für Sie in allen Be-
stattungsangelegenheiten ein 
zuverlässiger Ansprechpartner. 
Mit unserem vielseitigen An-
gebot unterstützen wir Sie auf 
dem Weg zum individuellen Ab-
schied, sei es im Trauerfall oder 
zur Vorsorge.
Dabei ist es uns wichtig, dass Sie 
sich bei uns verstanden und gut 
aufgehoben fühlen. Wir emp-
fangen Sie in unseren hell und 
freundlich gestalteten Räumen, 
unser Team begleitet Sie warm-
herzig und qualifiziert. Im per-
sönlichen Gespräch beraten wir 
Sie, wie aus dem schmerzlichen 
Abschied eine wertvolle und 
tröstende Erinnerung entsteht. 
Haben Sie Fragen?
Unsere Beratung ist umfassend 
und für Sie unverbindlich.
Wir laden Sie ein, sich uns an-
zuvertrauen. 
Sie sind uns herzlich willkom-
men!

Seit 1897 – ein Familienunter-
nehmen mit Kurs auf die Zu-
kunft
Heinrich Ernst III. legte 1897 
mit seiner Frau Elisabeth in der 
Bahnhofstraße 30 in Niedern-
hausen den Grundstein für das 
heute geführte Bestattungs-
unternehmen. Ehemals als 
Schreinerei gegründet, führte 
Sohn Eduard mit seiner Frau Ka-
roline den Möbelhandel mit Be-
stattungen fort. Mit seinem Tod 
tritt sein Sohn Werner mit Frau 
Gaby die Nachfolge für den Be-
stattungsbereich im neu gebau-
ten Wohn- und Geschäftshaus 
in der Fritz-Gontermann-Stra-
ße 8 in Niedernhausen 1981/82 
an. Stetige Modernisierungen 
und die Erweiterung des Dienst-
leistungsangebots lassen das 
Unternehmen wachsen. 
1999 erfolgt die Eröffnung der 
Filiale in Idstein.
Mit dem Abschluss der kauf-
männischen Ausbildung tritt 
Tochter Sabrina Ernst 2003 als 
Inhaberin und Geschäftsführe-
rin in den Familienbetrieb ein. 
Zwei Jahre später die Eröffnung 
der Filiale in Hünstetten-Wall-
bach und für 2022/2023 ist die 
Umsetzung weiterer Präsenz-
standorte geplant. 
Mit  dem Gesprächskreis 
LICHTBLICK wurde ein wei-
terer Meilenstein gesetzt. Am 
31.12.2021 gab es eine wichtige 
Veränderung in unserem Fami-
lienunternehmen, Tochter und 
Mitinhaberin Sabrina Ernst hat 
sich nach vielen erfolgreichen 

Jahren für einen beruflich neuen 
Lebensweg entschieden. Unser 
langjähriger Mitarbeiter Marvin 
Trost führt das Familienunter-
nehmen ab dem 1.1.2022 als 
Geschäftsführer.
Das entgegengebrachte Ver-
trauen und die Zufriedenheit 
der Menschen, die das Unter-
nehmen über all die Jahre be-
gleitet und betreut hat, sind 
immer wieder Ansporn und 
Ideengeber für die stetige Wei-
terentwicklung.

Ihre individuellen Bedürfnisse 
stets im Blick
Gerade der Verlust eines Men-
schen zeigt uns, wie wichtig es 
ist, in diesem Moment mit Ver-
ständnis, Mitgefühl und Warm-
herzigkeit aufgefangen und be-
gleitet zu werden. Hierbei zählt 
neben dem persönlichen wert-
schätzenden Kontakt zu Ihnen, 
den Hinterbliebenen, auch der 
sorgfältige und würdevolle Um-
gang mit den Verstorbenen. Da-
bei legen wir in unserem Haus 
Wert auf eine private Atmosphä-
re, die Ruhe, Geborgenheit und 
Schutz bietet.
Gemeinsam mit unserem Team 
stellen wir uns auf Ihre Bedürf-
nisse ein, geben Ihrer Trauer 
Zeit und Raum. Wir reagieren 
auf Ihre Wünsche und setzen 
uns für Sie ein. Sie bestimmen, 
welche Schritte Sie selbst aus-
führen, und legen alles weitere 
in unsere Hände. Unser Ziel ist 
es, dass Sie Ihren Weg durch 
die Trauer finden, um den wei-
teren Lebensweg getröstet und 
mit neuem Mut zu beschreiten. 
Auch bei der Bestattungsvorsor-
ge zeigen wir Ihnen vielfältige 
Möglichkeiten, so dass Sie Ihren 
letzten Weg im Vertrauen und in 
Sicherheit beschreiten. 

Echt, ehrlich, einzigartig und 
einfühlsam – seit Generationen
In unserer Arbeit spiegeln sich 
Tradition, Moderne und alle 
Facetten eines für Sie stimmi-
gen Abschieds wider. Selbst-
verständlich klären wir Sie 
über die entstehenden Kosten 
umfassend rechtzeitig auf. Das 
Unternehmen verfügt über das 
Markenzeichen des Bundes 
Deutscher Bestatter e.  V. und 
die Qualifikation nach ISO-Zer-
tifizierung des TÜV Rheinland 
nach DIN EN 9001.
Als ISO-zertifizierter Betrieb 
verpflichten wir uns hohen Qua-
litätsmaßstäben und sorgen für 
die ständige Weiterentwicklung 
unserer Mitarbeiter. Das Ver-
trauen, dass Sie uns entgegen-
bringen, ist das Fundament 
unserer Arbeit.
Text: Pietät Ernst Bestattungen

Filiale in Hünstetten-Wallbach 

Der Stammsitz in Niedernhausen

Filiale in Idstein

Das Team der Pietät Ernst

Neues aus dem Gewerbe
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Neuer Textil-Showroom mit 
Bohemian-Fashion in Ober-
josbach & einer besonderen 
Dienstleistung!
Gerne können Sie mein Konzept 
und mich, Jennifer Petry, auf 
der FUGA persönlich kennen-
lernen. 
Ich freue mich auf Sie!

Jennifer Petry
0173 66 88 631
Showroom:
Limburger Str. 42c
65527 Niedernhausen

That’s me! JP

Fotos gibt es ja genügend vom 
schönen Taunusort Niedern-
hausen mit seinen 5 Ortsteilen. 
Aber keines, das alle Ortslagen 
mit ihren typischen Merkmalen 
und ihrer künstlerischen An-
sammlung als Plakat auf einen 
Blick zeigt. Jetzt aber wohl. Der 
Ski Club Niedernhausen hat 
hier die Initiative ergriffen – die 
2. Vorsitzende Kristina Hückel-
kempken hatte die Idee ent-
wickelt – und eine Gruppe von 
Sponsoren gefunden, die mit 
ihrem Beitrag das Projekt „Der 
Niedernhausener“ zu realisie-
ren half. Eigentlich, so war zu 
erfahren, englisch mit „The Nie-
dernhausener“ getauft, um dem 
internationalen und sprachli-
chem Anspruch künftiger Tou-
risten weltweit zu entsprechen. 
Downtown Niedernhausen also 
– mit uptowns seiner umliegen-
den Ortschaften. 
Am Freitag letzter Woche nun 
war die Enthüllung des Werkes 
auf dem Wilrijkplatz vor Ver-
tretern des, das Projekt fördern-
de, Gewerbe und der lokalen 
Politik. Filigran gemalt mit den 
Besonderheiten aller Ortsteile, 
durchzogen und überbrückt von 
dem Wahrzeichen von Niedern-
hausen, der Theißtalbrücke. Die 
Ortsteile sind mit ihren Sehens-
würdigkeiten und Bräuchen 
ganz nah an die City Niedern-
hausen herangerückt. Auch der 
Luftraum ist mit historischen 
Luftfahrzeugen besetzt – wie 
auch das ganze Bild lebhaft und 
in vielen Szenen in Bewegung 
wirkt. Ein Werk, entstanden 
ohne persönliche Anwesenheit 
und Inaugenscheinnahme des 
Künstlers Michael Hahmann 
aus Herne hier vor Ort, wie Kri-
stina Hückelkempken betonte. 
Er sei aber, wie sie erwähnte, von 
den attraktiven Merkmalen Nie-
dernhausens beeindruckt ge-

wesen. Nummerierte Fotos mit 
Erklärungen, perspektivische 
Ansichten bei Google-Maps 
und viele Gespräche reichten, 
um ein Poster zu fertigen, das 
die bemerkenswerten Schön-
heiten der Taunusgemeinde in 
rechte Licht rücken lässt. Mit 
einem Ruck enthüllten Bürger-
meister Joachim Reimann, Kri-
stina Hückelkempken und der 1. 
Vorsitzende des Ski Clubs, Frank 
Dingeldein, das Werk. Beifall. 
Und viele Köpfe senkten sich 
über das Bild, um sich davon zu 
überzeugen, dass 1. nichts ver-
gessen wurde und 2. alles auch 
zueinander passt. Auch das Ge-
meindewappen wurde nicht 
vergessen, wofür sich der Ski 
Club bei Bürgermeister Joachim 
Reimann und dem Gemeinde-
vorstand bedankte. 
„So ist Niedernhausen“, freute 
sich Joachim Reimann über die 
gelungene Darstellung des Hei-

matortes und empfahl visuelle 
Spaziergänge durch das gemalte 
Bild. Er habe mit der Gemeinde 
das Vorhaben gerne unterstützt 
und als eine gelungen Werbung 
sehr begrüßt. Es werde – silbern 
gerahmt – an geeigneter Stelle im 
Rathaus hängen, versprach er. 
Auch dass sich so viele Sponso-
ren an dem Projekt beteiligt ha-
ben, freue ihn. Zeige es doch die 
Verbundenheit von örtlichem 
Gewerbe zu ihrer Gemeinde. 
Herzlicher Beifall für alle na-
mentlich genannten Unterstüt-
zer, die jeweils ein gerahmtes 
Poster in Empfang nehmen 
konnten. Als Großpostkarte für 
3 und als A1-Poster für 15 Euro 
stand das gemalte Niedernhau-
sen zum Verkauf. Der Erlös soll 
in die das sportliche Outfit der 
Übungsleiter des Vereins gehen, 
das schon seit Jahren nicht mehr 
modernisiert wurde.
Eberhard Heyne

Niedernhausen – bunt gemalt 
mit dem Federstrich

Bohemian-Fashion Jennifer Petry
0173 66 88 631

Showroom:
Limburger Str. 42c
65527 Niedernhausen

Gemaltes Niedernhausen – eine Premiere für den schönen Ort  
im Untertaunus

Pressemitteilung der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, WGN, OLN

Ausschüsse geben grünes Licht für die 
Machbarkeitsprüfung Windkraft
Erfolgreiche Sitzungswoche 
für den gemeinsamen Antrag 
eines überparteilichen Bünd-
nisses zur Prüfung der Mach-
barkeit von Windkraftanlagen 
in Niedernhausen.
Bürgerbeteiligung für einen 
guten Informationsprozess be-
schlossen. Mit einer jeweils kla-
ren Mehrheit von 6 Ja- und 5 
Nein-Stimmen beschlossen die 
Fachausschüsse (Bauausschuss, 
Sozial-, Umwelt- und Klimaaus-
schuss sowie der Haupt- und 
Finanzausschuss) der Niedern-
hausener Gemeindevertretung 
in dieser Woche den Antrag für 
die Prüfung der Machbarkeit von 
Windkraftanlagen. Die Fraktio-
nen von Bündnis 90/Die Grünen, 
SPD, OLN und WGN sowie frakti-
onsloser Mitglieder der Gemein-
devertretung blickt damit opti-
mistisch auf die entscheidende 
Sitzung der Gemeindevertre-
tung am Mittwoch, den 25.5.22 
um 19.30 Uhr in der Autalhalle 
Niedernhausen. „Der schnelle 
Ausbau erneuerbarer Energien 
ist nicht nur die Grundlage eines 
effektiven Klimaschutzes, son-
dern auch eine zutiefst sozialpo-
litische Aufgabe. Die Politik muss 
konkrete Taten abliefern, um die 
drohenden, massiven Kosten-
steigerungen auf den Strom-
rechnungen der Bürger*innen 
zu dämpfen. Nicht nur die deut-
sche Wärmeversorgung basiert 
zu weiten Teilen auf Erdgas, auch 
die Stromgewinnung wird durch 
die Teuerung und Verknappung 
von Erdgas hart getroffen“, erklä-
ren die Fraktionsvorsitzenden 
Stefan Hauf (Bündnis90/Die 
Grünen), Tobias Vogel (SPD), 
Martin Oehler (OLN), Moni-
ka Schneider (WGN) sowie die 
fraktionslosen Mitglieder der 
Gemeindevertretung, Doris Mi-
chels und Manfred Hirt. Aus die-
sen und weiteren ökologischen 
und sozialen Gründen sehe das 
Bündnis die dringende Notwen-
digkeit, die heimischen Poten-
tiale der Windkraft überprüfen 
zu lassen. Der Beschluss dieser 
Prüfung dürfe nicht verwechselt 
werden mit einem Baubeschluss 
für Windkraftanlagen. „Erst nach 
Vorlage der Machbarkeitsprü-
fung können wir eine fakten-
bezogene und konstruktive De-
batte über die weiteren Schritte 
führen. Dies sind wir nicht nur 
unseren Kindern und Enkelkin-
dern schuldig, sondern auch die 
Niedernhausener Bürgerschaft 
hat ein Anrecht auf Fakten – statt 
sachfremder Thesen und emo-
tionaler Meinungen“ erläutern 
die Vorsitzenden weiter. 

Enttäuschung über Blockade-
haltung der CDU – Besonders 
enttäuschend sei die Haltung 
der CDU-Fraktion in den Aus-

schusssitzungen gewesen. Die 
Niedernhausener Union neh-
me sich leider kein Beispiel an 
ihren Idsteiner Parteifreunden, 
sondern beharre auf abstrusen 
Positionen, völlig losgelöst von 
der Wirklichkeit. Beispielswei-
se habe die CDU nicht erklären 
können, warum sie einerseits 
den Wald als „unverzichtbaren 
Rohstofflieferanten in unsiche-
ren Zeiten“ preise und deshalb 
auch dem Forstwirtschaftsplan 
2022 zugestimmt habe, der u. a. 
einen Einschlag von 1.000 Ern-
tefestmeter Buchenholz in der 
sogenannten Forsthauptnut-
zung vorsehe. Auf den Hinweis 
angesprochen, dass allein mit 
dieser Menge an Buchenholz 
die künstlichen Lichtungen für 2 
bis 3 Windräder geschaffen wer-
den könnten, habe es der CDU 
im Bauausschuss „die Sprache 
verschlagen“. Diese Rechnung 
gelte jedoch nur für eine der 
vier Windkraft-Vorrangflächen 
auf Gemarkung der Gemeinde, 
die noch mit vergleichsweise 
vitalem Buchenwald bestockt 
sei. Die weiteren drei Windkraft-
Vorrangflächen seien wegen des 
Borkenkäfers entweder vollstän-
dig entwaldet oder durch die kli-
mawandelbedingten Dürre-Hit-
zesommern 2018 – 2020 in ihrer 
Vitalität massiv geschwächt. 
Gleiches gelte auch für die Be-
hauptung der CDU, der Wald 
sei „Klimaschützer Nr. 1“. Es sei 
schlichtweg falsch zu behaupten, 
dass Bäume eine größere Wirk-
samkeit bei der Vermeidung des 
Treibhausgases CO

2
 besitzen als 

ein Windrad. Tatsächlich würde 
ein Windrad mit dem Niedern-
hausener Windpotential rund 
1.600fach mehr CO

2
 aus dem 

deutschen Strommix verdrän-
gen als vitale Bäume auf der glei-
chen Fläche im Holz speichern 
können. Die Blockadehaltung 
der CDU sei rein parteitaktisch 
motiviert. Schließlich habe die 
CDU den Holzeinschlag schon 
immer mitgetragen, habe oft 
gegen die Reduktion der Holz-
ernte polemisiert und sich 2020 
in populistischer und faktenfrei-
er Manier erfolgreich gegen das 
Projekt einer „Biosphärenregion 
Rheingau-Taunus-Wiesbaden“ 
gestellt, mit der auch eine Wald-
schutz-Kernzone im Wispertal 
hätte entwickelt werden kön-
nen. Selbst die Einberufung des 
„Runden Tischs Waldkonzept“, 
ein Wahlversprechen der SPD 
aus der Kommunalwahl, werde 
nun irreführend als CDU-Erfolg 
verkauft.

Bürger informieren und betei-
ligen – politischen Streit nicht in 
die Bürgerschaft tragen – „Die 
CDU hat keine politische Mehr-
heit in der Gemeindevertretung 

für ihre Verhinderungstaktik. 
Nun soll es ein Bürgerentscheid 
für die CDU richten, jegliche 
Chance für die Zukunftstechno-
logie Windkraft auf die nächsten 
5 Jahre zu unterbinden“, fassen 
Hauf, Vogel, Oehler, Schneider 
sowie Michels und Hirt zusam-
men. „Wir wenden uns gegen 
eine Verlagerung der hochemo-
tionalen Debatte in die Bevöl-
kerung. Der schreckliche Krieg 
in der Ukraine, die Nachwehen 
der Corona-Pandemie und die 
Herausforderungen des Klima-
wandels sollte für die Kommu-
nalpolitik eine Mahnung sein, 
die Gesellschaft vereinen und 
die Aufgaben im Konsens anzu-
gehen. Parteitaktische Spielchen 
durch einen emotionalisierten 
Bürgerentscheid verbieten sich 
daher zum aktuellen Zeitpunkt“, 
so die Vorsitzenden und Mitglie-
der der Gemeindevertretung. 
Zum CDU-Antrag „Bürgerent-
scheid“ habe das Bündnis daher 
eine eigene Position als Konkur-
rierenden Hauptantrag formu-
liert: 
1) Die Entscheidung über einen 

Bürgerentscheid gem. §8b 
HGO wird vertagt, bis die 
Untersuchungen zum An-
trag „Machbarkeitsuntersu-
chung „Rückenwind für die 
Niedernhausener Energie-
wende“ abgeschlossen sind.

2) Der Gemeindevorstand wird 
gebeten, Vorschläge zu Be-
teiligungsformaten für Bür-
ger*innen zu unterbreiten, 
welche einen hohen Infor-
mationstransfer und einen 
größtmöglichen Konsens in 
der Bürgerschaft zur massiv 
drängenden „Energiewende 
vor Ort“ sicherstellen können. 

3) Darüber hinaus wird der Ge-
meindevorstand gebeten, ein 
Konzept für einen neutralen, 
transparenten Bürgerbetei-
lungsprozess zur Erreichung 
der Niedernhausener Klima-
schutzziele unter Beteiligung 
von Fachleuten und einer 
externen Moderation vorzu-
legen.

4) Um Vorlage der Antworten 
zu Punkt 2 und 3 wird bis zur 
Sitzung der Gemeindevertre-
tung am 14.9.2022 gebeten. 

„Auch dieser Antrag wurde in 
den Ausschüssen mit unserer 
Mehrheit gegen CDU und FDP 
beschlossen. Für die Debat-
te in der Gemeindevertretung 
haben wir die Hoffnung, dass 
sich weitere Mitglieder der Ge-
meindevertretung von unseren 
guten Argumenten umstimmen 
lassen, so Hauf, Vogel, Oehler, 
Schneider, Michels und Hirt ab-
schließend.
Stefan Hauf, Tobias Vogel, Mo-
nika Schneider, Martin Oehler, 
Doris Michels, Manfred Hirt

Leben im Alter

Ich lebe Zuhause!
Mein ASB unterstützt mich dabei.

Hausnotrufservice ǀ Menü service ǀ Sozialstation ǀ Tages pfl ege ǀ 

Hilfen im Alltag ǀ Fachberatung Leben im Alter ǀ Betreutes Wohnen

Jetzt anrufen und mehr erfahren: (0611) 18 18-0
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Stand 39
Fachvortrag 
„Pfl egeversicherung“ 
am 29.05., 11 Uhr

Fachvortrag 
„Pfl egeversicherung“ 
am 29.05., 11 Uhr

FuGa2022
Freizeit- und Gewerbeausstellung

Niedernhausen
28.05.2022 - 29.05.2022

Wir helfen
hier und jetzt.

info@asb-westhessen.de 
www.asb-westhessen.de

W I R  M Ö C H T E N  U N S  A U F  D E R  F U G A  V O R S T E L L E N

BeYou the Power of Beauty

Kostenloses Blitz Make-up Styling für eine besondere
Ausstrahlung und einen bezaubernden Look

 
Neugierig? 

Besuche uns an unserem   STAND NR. 55
 

Elena Friebe
Handy: 01726109914 
elenafriebe@gmx.de

Anke Kloppenburg
Handy: 01726152827
anke@kloppenburg-idstein.de

beyou-beauty.de

Geniesse bei einem Glas Sekt unsere persönliche Beratung

FuGa2022 28.05.2022 – 29.05.2022

Neues aus dem Gewerbe
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Ende April fand die Jahres-
hauptversammlung der Selbst-
hilfegruppe Körperbehinderter 
Wiesbaden/Niedernhausen in 
der Alten Schule von Königsho-
fen statt. Es wurde fristgerecht 
eingeladen und die Versamm-
lung war mit 19 anwesenden 
Mitgliedern beschlussfähig. Die 
Vorsitzende Ursula Büttner be-
richtete über Tätigkeiten des 
Vereins aus dem Jahre 2021. In 
einer Gedenkminute wurde der 
Verstorbenen Christa Piroth ge-
dacht. Karin Hilger berichtete 
über den Kassenstand. Die Kas-
senprüferinnen Ilse-Dore Oeh-
ler und Veronika Jeck überprüf-
ten die Konten und stellten keine 
Beanstandungen fest. Sie baten 
die Mitglieder um Entlastung der 
Kassiererin und des Vorstandes. 
Mit Handzeichen wurde der Vor-
stand einstimmig entlastet, bei 
Enthaltungen des Vorstandes. 
Frau Ilse-Dore Oehler scheidet 

als Kassenprüferin aus. Frau Re-
gina Dittrich wurde zur Kassen-
prüferin einstimmig gewählt. Es 
folgten die Neuwahlen mit Wahl-
leiter Peter Jeck. Er bat die Mit-
glieder um Vorschläge und da es 
keine Vorschläge gab, fragte der 
Wahlleiter den alten Vorstand, 
ob er bereit sei, sich zur Wieder-
wahl zu stellen. Der alte Vorstand 
stellte sich zur Wiederwahl. Der 
alte Vorstand wurde per Hand-
zeichen einstimmig bei 5 Ent-
haltungen wiedergewählt. Die 
Vorsitzende bleibt demzufolge 
Ursula Büttner, ihr Stellvertreter 
ist Walter Diez, 1. Stellvertreterin 
Helga Naucke, Kassiererin Karin 
Hilger, Stellvertreterin Ella Diez 
und Schriftführerin Karin Hilger. 
Der Vorstand bedankte sich für 
das Vertrauen und die Vorsit-
zende Ursula Büttner bedankte 
sich besonders bei den Fahrern 
für ihren Einsatz.
Karin Hilger/Eberhard Heyne

Selbsthilfegruppe Körperbehinderter

Mitgliederversammlung
Fast seit Übernahme des Anzei-
gers schreibt der Bundestags-
abgeordnete Alexander Müller 
als „Der Verteidiger Deiner 
Freiheit“ einen wöchentlichen 
BLOG im Anzeiger. Dieser Po-
litik-Blog wird von den Leserin-
nen und Lesern sehr gerne ge-
lesen, denn Informationen aus 
dem Bundestag sind nicht nur 
interessant, sondern aus erster 
Quelle.
Heute haben wir ein paar Fra-
gen an Alexander Müller.

Herr Müller, werden Sie auf 
Ihren BLOG im Anzeiger an-
gesprochen?
Ja, das passiert mir oft, und 
zwar nicht nur in persönli-
chem Kontakt, sondern auch 
per eMail und Chat-Nachrich-
ten. Ich nutze den Blog im Nie-
dernhausener Anzeiger, um aus 
dem Bundestag, dem Kreistag 
oder der Gemeindevertretung 
politische Themen zu berichten. 
Dazu versuche ich dann natür-
lich, pointiert meine Meinung 
zu den Themen zu begründen, 
am liebsten natürlich zu allen 
Themen, die mit unserer Frei-
heit zu tun haben. Das ist ja auch 
die Aufgabe von Politikern, die 
Themen anzusprechen und – 

durchaus auch mal im Streit – 
für seine Meinung einzustehen 
und dafür zu werben. Dafür ist 
der Niedernhausener Anzeiger 
ein tolles Medium, und man 
sieht ja auch, dass viele andere 
Menschen auf der gleichen Seite 
ebenfalls dieses Format nutzen. 

Seit wann sind Sie denn in den 
Bundestag gewählt?
Ich bin seit dem Herbst 2017 
Mitglied des Deutschen Bun-
destages, hatte davor lange Jah-
re einen “anständigen Beruf ”. 
Ich bin öffentlich bestellter und 
vereidigter IT-Sachverständiger, 
und habe auch heute noch mein 
Sachverständigen-Büro in Nie-
dernhausen. Weil ich praktisch 
keine Zeit mehr für Gutachten 
habe, nehme ich fast keine Auf-
träge mehr an. 

Sie sind auch in einem Aus-
schuss und was ist da Ihre Auf-
gabe?
Ich bin Mitglied im Verteidi-
gungs-Ausschuss, und dort ha-
ben wir seit Kriegsbeginn ganz 
besonders viel zu tun. Schon 
früher haben wir uns dort mit 
der Ausrüstung der Bundes-
wehr beschäftigt, mit den Aus-
lands-Mandaten, und mit der 

Fürsorge für die Soldatinnen 
und Soldaten und für die vie-
len Zivilbeschäftigten. Seit dem 
Ausbruch des Krieges beschäfti-
gen wir uns zusätzlich mit dem 
100-Milliarden-Sondervermö-
gen zur Ausstattung der Bundes-
wehr, aber auch mit den Waffen-
lieferungen an die Ukraine, um 
den Verteidigungs-Kampf der 
Ukrainer zu unterstützen. Da 
ich selbst Reserve-Offizier der 
Bundeswehr bin, kann ich auch 
meine persönliche Erfahrung 
dort mit einbringen.

Ich habe gelesen, Sie sind nun 
Sprecher in einem Ausschuss?
Das ist fast korrekt – ich wurde 
vergangene Woche zum ver-
teidigungspolitischen Sprecher 
der FDP-Bundestagsfraktion 
gewählt, bin also jetzt quasi das 
Gesicht der FDP zum Thema Si-
cherheit und Verteidigung. Im 
Verteidigungs-Ausschuss bin 
und bleibe ich Obmann.

Vielen Dank, Herr Müller, und 
wir freuen uns über weitere in-
teressante BLOGs.

Im Interview

Alexander Müller

Alexander Müller am Rednerpult im Deutschen Bundestag  
(Bild: Alexander Müller)

Der neue Vorstand der Selbsthilfegruppe mit Walter und Ella Diez, 
Ursula Büttner, Karin Hilger und Helga Nauke (v. l. n. r.)

Die Bühne für die Theater-
Freunde Oberjosbach ist zurück 
– welch eine Freude. Die Kultur 
wurde vermisst – nach langer 
Zeit der Entbehrung ist sie wie-
der da. Mit einem Kleinkunst-
abend der TFO im Oberjosba-
cher Gemeinschaftszentrum 
am letzten Wochenende star-
tete die Truppe auf und hinter 
der Bühne in die künstlerische 
Saison. So viele Mitwirkende 
übrigens, wie es sicher viele Be-

sucher beim Einmarsch aller 
aktiv Beteiligten zum Schluss-
applaus nicht erwartet hätten. 
Das will zu einem Programm-
vielfalt zusammengehalten und 
geführt sein – vom Regieteam 
Iris Ockenfels, Iris Minge und 
Klaus-Dieter Trispel. Klein-
kunst 22, die Intendant Klaus-
Dieter Trispel ankündigte, woll-
te mit „Ich bin so frei“ bewusst 
machen, wie Freiheit der Kunst 
auch unser aller Freiheit bedeu-

tet. In diesen Wochen des Krie-
ges in er Ukraine ein berechtigter 
Hinweis. Als Ouvertüre flogen 
„99 Luftballons“ von Sophie 
Boehnert frei und ungebunden 
zu Hallendecke. Der Künstler-
nachwuchs – die Jugendgruppe 
– zeigte, wie wichtig auch die 
Freiheit der Meinung und des 
Verhaltens in der Familie ist. 
Vorzeigekinder mit schrecklich 
angepasster Harmonie erschre-
cken. Das waren Marie, Lotta, 
Jule, Lara, Yara, Inga, Henning 
und Sophie. Eine Pflegeklasse 
mit vorher einstudiertem Ver-
halten zu erschleichen, kann 
auch mit dem tragischen Tod 
enden, zeigten Michael Warnck, 
Thomas Rothenbächer und 
Iris Minge. Voll stolz erzählt in 
„Szenen einer Ehe“ die Ehe-
frau (Ute Merz) dass es beim 
Einkaufen kostenlose Artikel 
gab. Er (Klaus-Dieter Trispel) 
beichtete, er habe mit 2 Frauen 
geschlafen. „Nein du warst nicht 
dabei, du warst ja bei REWE“! 
Frei und ohne Regieanweisung, 
nur mit den von Ronja Süß er-
fragten Einfällen des Publikums 

improvisierte Carsten Süß Sze-
nen auf der Bühne – und wie! 
Mit vollem Körpereinsatz und 
im wahren Spielrausch stellte er 
die ihm ja vorher nicht bekann-
ten Geschichten nach. Und das 
in der 1. und eine weitere in der 
2. Halbzeit. Stürmischer Beifall.
Überwältigend schick im lan-
gen Roten kündigte Iris Minge 
den PopChor aus Königshofen 
mit 3 modernen Liedern von 
der Liebe und vom Träumen 
(Leitung Christiane Kostka) an. 
Und schließlich vor der Pause 
nörgelten 2 Schwestern (Eve-
lyn Ehringhaus und Ute März) 
beim sie verhörenden Haupt-
kommissar (Konrad Prenzer) 
so lange rum, bis dieser – nach 
dem Tod ihres ersten Opfers – 
entnervt und verzweifelt auch 
verschied. Ja, alte Technik – wie 
eine Schreibmaschine – ist der 
heutigen Generation fast un-
bekannt. Und wenn nur das „F“ 
klemmt – ohne Monitor, Be-
triebssystem, Accu oder WORD 
– ist der moderne Servicemann 
hilflos. Ein lustiger Sketch mit 
Roland Göbelt und Thomas 

Rothenbächer. Konrad Prenzer 
kann wunderbar singen – ob ein 
Liebeslied oder auch eines ohne 
die Liebe bei ehelichen Konflik-
ten. Stellen Sie sich vor, bei Ihrer 
Pizzabestellung entpuppen Sie 
sich als vollkommen gläserner 
Bürger. Ohne jeden Daten-
schutz volle Personentranspa-
renz – bis hin zum Wissen beim 
Pizzadienst. Das Horrorszena-
rio schildern Evelyn Ehringhaus 
und Harald Soldan. 
Eine lustvolle Debatte mit nur 
verbaler Weichmachersprache 
oder verschwurbelter Wortak-
robatik zu bestreiten, das geht 
nicht. Meint jedenfalls Kon-
rad Prenzer und plädiert für 
die „machtvolle Aussage“ der 
Meinungen mit klaren Worten. 
Wenn sie vegetarisch meint und 
er Tierisches will, wird es nach 
der ehelichen Diskussion mit 
dem Grillabend wohl nichts, 
spielten Ute Merz und Klaus-
Dieter Trispel. Blackmail heißt 
Erpressung und um die ging es 
in einem Telefongespräch mit 
der Furcht einflösenden Rah-
menmusik „Spiel mir das Lied 

vom Tod“. Nach furchtbaren 
Drohungen gibt der Schuldner 
den Anweisungen zur Geldbe-
schaffung nach. So wird es ge-
hen, wenn Steuerschulden of-
fen sind – das Finanzamt treibt 
sie ein. Mit Sebastian Friemel 
und Harald Soldan. 
Im Finale taucht Klaus-Dieter 
Trispel mit seinem Publikum in 
die heile Welt des früheren deut-
schen Schlagers ein. Da erinnern 
sich die Ältern im Publikum an 
die Hits der Vergangenheit und 
singen kräftig mit – der Saal ju-
belt, die Stimmung steigt steil 
an. Ob griechischer Wein, das 
knallrote Gummiboot oder San-
ta Maria, sie sind im Gedächtnis 
geblieben. Eine damalige „Oase 
des Frieden“. Der Höhepunkt ist 
erreicht. Mit „Schön ist es auf 
der Welt zu sein“ kreist das viel-
köpfige Ensemble der TFO ihr 
Publikum ein und – angestimmt 
von Konrad Prenzer – singen alle 
gemeinsam den alten Hit „Mary 
Lou“. Gänsehautfeeling im Saal 
und das wunderbare Ende eines 
vergnüglichen Abends.
Eberhard Heyne

Kleinkunst 2022 der Theaterfreunde – ganz groß

Ein Ensemble, das mit ihrer Kleinkunst Freude bereitet hat

Ortsvorsteher Ralf Scheurer hat-
te gleich zu Beginn der letzten 
Sitzung des Ortsbeirates eine 
gute Nachricht zu vermelden. 
Das Mindestziel der Zustim-
mung zum Breitbandausbau ist 
mit 33  % erreicht, das Projekt 
zum schnellen Internet wird re-
alisiert. Ein Meilenstein, wie er 
sagt – nur der Zeitplan ist noch 
offen. Ende der vergangenen 
Woche sollte der „Hofgutladen“ 
an der Bushaltestelle in Betrieb 
gehen – alle Voraussetzungen 
waren erfüllt. Das Ortsgericht ist 
nun mit Meik Stürmer besetzt. 
Noch offen ist, wie die künftige 
LED-Straßenbeleuchtung, für 
die die Gemeinde, so Beigeord-
neter Klaus Kreuder, jährlich 
125 T Euro investiert, geschaltet 
wird. Ob alle Leuchten – mit re-

duziertem Stromverbrauch – die 
ganze Nacht leuchten oder nur 
jede Zweite „online“ ist, ist noch 
nicht entschieden. Ein mobi-
les Messgerät wird künftig an 
bestimmten Stellen im Ort die 
Fahrgeschwindigkeit messen. 
Zum Antrag eines Bürgerent-
scheids (CDU) meinte Carsten 
Schwed, er sehe schon die Not-
wendigkeit zur erneuerbaren 
Energie, aber auch den enor-
men Flächenverbrauch – insbe-
sondere im Wald. Ziel sei doch 
ein guter Kompromiss von aus-
gewiesenen Vorrangflächen bis 
zu Ausschlussflächen – und den 
Ausgleichsflächen für Waldro-
dungen. In Oberjosbach gebe 
es kein Vorranggebiet, meinte 
Klaus Kreuder und Alois Ernst 
will sicher gestellt sehen, dass 

die Bürger „mitgenommen“ 
werden. Dazu wünscht man 
sich mehr Information zur Dis-
kussion „Bürgerentscheid“. Der 
wohl in der Gemeindevertre-
tung zur Sprache käme. Das 
nehme man zur Kenntnis, so der 
Beschluss. Dass etwas gemacht 
werden muss zur Energiewende, 
und derzeit die Ziele des Klima-
schutzkonzeptes unzureichend 
angegangen sind, da war man 
sich zum Prüfantrag „Machbar-
keitsuntersuchung“ einig. Den 
Antrag lehnten 4 Stimmen zu 3 
Stimmen ab. In einer baldigen 
Arbeitssitzung des Ortsbeirates 
will man über die Mittelver-
wendung für 2022 bei 3 Förder-
projekten beschließen. Für das 
Folgejahr 2023 wünschte sich 
der Ortsbeirat eine Erhöhung 

der selbst verfügbaren Finanz-
mittel, die seit Jahren bei 16 T 
Euro verblieben sind. Die PV-
Anlage „Hartemußweg“ findet 
offensichtlich keinen Investor, 
weil zum wirtschaftlichen Be-
trieb eine bestimmte Flächen-
größe notwendig ist. Für eine 
neue „Bewertung“ fordert der 
Ortsbeirat einstimmig die Ge-
meinde auf. Ebenso einstimmig 
ist beschlossen, nur tagsüber 
für die Stellplätze Altes Rat-
haus/Bushaltestelle Parkzeit-
beschränkungen einzuführen – 
nachts keine. Zur Sanierung des 
Gemeinschaftszentrums sollen 
die örtlichen Vereine mit ihren 
Vorstellungen befragt und in die 
Planungen eingebunden wer-
den. Evtl. ist eine kleine Verkaufs-
fläche – so eine Art personalloser 

„Tante-Emma-Laden“ – in der 
Bauplanung vorzusehen. Unter 
Verschiedenes regten Bürger ein 
Vorgehen gegen die wuchernde 
Herkulesstaude/Riesenbären-
klau an. Dazu soll eine Übersicht 
der Flurnummern, wo diese 

wächst, helfen. Die große Dach-
fläche der Trauerhalle biete sich 
für eine Regenwasserzisterne an 
– einstimmig war der Ortsbeirat 
dafür, das zu prüfen und Mittel 
bereit zu stellen.
Eberhard Heyne

Glasfaser Breitbandausbau in Oberjosbach wird umgesetzt

Der Ortsbeirat Oberjosbach – zu Gast in der letzten Sitzung Bei-
geordneter Klaus Kreuder (rechts)

Oberjosbach
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Die Bereitschaft des Heimat- 
und Kulturvereins von Ober-
seelbach, auf dem Spielplatz 
die Installation einer Seilbahn-
Rutsche mit einem finanziellen 
Beitrag zu ermöglichen, sorgte 
in der letzten Sitzung des Orts-
beirates für Diskussion. Davon 
gleich mehr. Alle Themen, die 
sich in einer Ortsbegehung 
Anfang Februar, so teilte Orts-
vorsteher Andreas Hornig mit, 
hätten sich mit Hilfe der Ge-
meinde erledigt. Die Ablehnung 
der Syna, das Umspannwerk 
Niedernhausen zu verlegen, 
berühre auch Oberseelbach, 
bedauerte der Ortsvorsteher. 
Da freue er sich doch über die 
überaus große Beteiligung von 
23 Helfern und Helferinnen bei 
der Sanierung des Grillplatzes. 
Hinweisschilder zum Hohen 

Stein werden angebracht und 
eine Scheibe am „Schwarzen 
Brett“ werde künftig unberech-
tigt Aushänge verhindern. Ein 
neuer Anstrich am Syna-Turm 
ist angebracht – wie auch mit 
dem NABU Niedernhausen 
mehrere Nistkästen dort. Die 
Diskussion um halbanonyme 
Gräber und/oder von Baumbe-
stattungen in den Ausschüssen 
werde aufmerksam vom Orts-
beirat verfolgt. Und schließlich 
teilte er mit, dass der Veinsring 
einen neuen vorstand gewählt 
habe – wir berichteten. Ober-
seelbacher Familien haben 
Flüchtlinge aus der Ukraine pri-
vat aufgenommen – ein Über-
gang zu dem Bericht von Patricia 
Garnadt über die aktuelle Lage 
der Flüchtlinge und die Betreu-
ung durch die Initiative „Flucht-

punkt Niedernhausen“ – über 
die wir ebenso bereits berichtet 
haben. Neu war, dass sich inzwi-
schen über 100 Geflüchtete aus 
der Ukraine privat in Niedern-
hausen aufhalten und auch von 
Helfern/-innen betreut werden. 
Damit seien die Gastfamilien 
doch erheblich entlastet. Die-
se Arbeit, so wurde einstimmig 
beschlossen wird der Ortsbeirat 
mit 200 € unterstützen.

Diskussion um Seilbahn-Rutsche

Marleen Buschle hatte eine Idee 
und teilte diese Sonja Kemper 
mit, die war „entzündet“ und 
mit beider Begeisterung und 
Initiativkraft ist ein „geselliges 
Einkaufen bei Kaffee und Ku-
chen“ am letzten Samstag in 
der Forsthausstraße von Engen-
hahn Wirklichkeit geworden. 
Praktisch alle Nachbarn waren 
nach einem Rundschreiben der 
Initiative von der Idee angetan 
und sagten zu. Die, die nicht 
da waren, spendeten einen Be-
trag. Nun am Samstag waren in 
Vorgärten, Hofeinfahrten oder 
Carports in der Forsthausstraße 
1 bis 44 Flohmarktstände auf-
gebaut, der Kaffee duftete frisch 
gebrüht, Kuchen lockte mit ro-
ten Erdbeeren, Himbeeren oder 
Sahne und eine Flohmarktat-
mosphäre mit seinen typischen 
Artikeln, mit Kunsthandwerk, 
selbst gezogenen Pflänzchen 
oder selbst Gebasteltem lud 
zum Kaufen ein. 9 Stände hat-
ten die Familien aufgebaut, an 
allen gab es ein Verweilen – ein 
Hallo beim Treffen und der eine 
oder andere Artikel, den man 

brauchen konnte, wechselte 
den Besitzer. Das Ganze galt der 
Linderung von Not in den Kran-
kenhäusern von Lwiw (Lem-
berg), im Westen der Ukraine. In 
der Straße wohnt mit dem Arzt 
Matthias Jöckel das Mitglied 
einer Gruppe von Medizinern, 
die Kontakte zu einem Kran-
kenhaus in Lwiw haben und von 
dort eine Liste von Medikamen-
ten erhielten, die dort dringend 
benötigt werden. Bereits einige 
Transporte sind dort angekom-
men, auf der Rückfahrt wurde 
der Bus genutzt, um Flüchtlinge 
mit nach Deutschland zu neh-
men. Nun soll – mit dem Erlös 

des nachbarlichen Flohmarktes 
– erneut eine Medikamenten-
lieferung mit den so sehr benö-
tigten Arzneimitteln finanziert 
und dorthin gebracht werden. 
Auch die Kinder hatten sich mit 
einer Sammlung und der Über-
lassung von Friedensbändchen 
an der Hilfsaktion beteiligt. Mia, 
Emma, Ella, Jakob und Henri 
zogen von Haus zu Haus und 
sammelten über 200 Euro ein, 
die den Spendentopf mit etwas 
über 1.800 Euro füllten und die-
se Summe wurde dann durch 
Spenden auf runde 2.000 Euro 
erhöht. 
Eberhard Heyne

Eine schöne Idee

Für einen  guten Zweck

An den Ständen herrschte Betrieb – Zuckerwatte, Kaffee und 
 Kuchen lockten zum Verweilen

Engenhahn

Was denken sich solche Dep-
pen, wenn sie mit der Sprühdo-
se fremdes Eigentum mit ihrem 
Tun beschädigen. Am Morgen 
des letzten Mittwoch haben Bus-

fahrgäste feststellen müssen, 
dass das gläserne Wartehäus-
chen vollständig mit dummem 
Zeug besprüht wurde. Ebenso 
die daneben stehenden Contai-

ner für Altkleider und Flaschen. 
Gleichfalls Wände, Elektrokäs-
ten und im Birkenweg großflä-
chig die Fassade eines Trafo-
häuschens. Kunst ist das keine, 
Ihr Sprayer, sondern alberner, 
gehirnloser und pubertärer 
Unsinn, der zudem aufwendig 
wieder beseitigt werden muss. 
Die Syna ist informiert und hat 
nach Besichtigung Strafanzeige 
bei der Idsteiner Polizei gestellt. 
Es wird ermittelt. 
Eberhard Heyne

Schmierereien im Wildpark

Zwei Jahre Weintrockenheit in 
Engenhahn sind vorüber. Die 
Engenhahner Weinkönigin-
nen öffnen nun wieder ihr An-
gebot an Wein und Speisen in 
der Weinstube im Historischen 
Rathaus. Und natürlich auf der 
Freifläche vor dem Kinderspiel-
platz. Es gibt eine variationsrei-
che Weinkarte und einen lecke-
ren Imbiss. Am Samstag, dem 
11. Juni 2022 mit Beginn um 
16.00 Uhr freuen sich die Wein-
königinnen über einen zahlrei-
chen Besuch und sind bis in den 
späten Abend für ihre Gäste an 
der Engenhahner Weintheke da.

Die Weinköniginnen schenken aus

Bei bestem Wetter fand am 22. 
Mai die von der TTG Oberseel-
bach organisierte Wanderung 
entlang der Gemarkungsgrenze 
Oberseelbachs statt. TTG Vor-
standsmitglied Gunther Andrä 
begrüßte um Punkt 10 Uhr die 
40 wanderfreudigen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer und 
übergab das Wort an den Jagd-
pächter Sascha Georg. Sascha 
Georg erläuterte kurz den an-
stehenden etwa 6,5km langen 
Wanderweg durch Wald und 
Wiesen und dann konnte die 
Wanderung beginnen. Von der 
Bushaltestelle in Oberseelbach 
ging der Weg in Richtung Das-
bach. Kurz vor dem Nachbar-
ort, wo die Gemarkungsgrenze 
zwischen Oberseelbach und 
Dasbach verläuft, ging der Weg 
dann in Richtung Landesstra-
ße Idstein/Niedernhausen, die 
von der Wandergruppe gekreuzt 
wurde. Über einen sehr schönen 
Feldweg ging der Wanderweg 
vorbei an Feldern und Wiesen 
und führte zurück zur Bushal-
testelle. Von dort ging der Weg 
in Richtung ehemaliges Flücht-
lingsunterkunft und knickte 
dann nach links ab in den Wald. 
Nun begann der Anstieg durch 
den Wald in Richtung Hohler 
Stein. Auf dem Weg erläuterte 
Sascha Georg den interessierten 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer den genauen Verlauf der 
Gemarkungsgrenze und wusste 
zudem viel Wissenswertes über 
unsere einheimische Flora und 
Fauna zu berichten. Fast oben 
am Hohlen Stein angekommen, 
versammelte Sascha Georg die 
sechs an der Wanderung teil-

nehmenden Kinder um sich und 
erzählte ihnen, dass wir nun in 
einem Bereich des Waldes wä-
ren, wo u. a. kleine Wildschwei-
ne ihr zuhause haben. Vielleicht, 
so Georg, würden wir sogar eines 
sehen, wenn die Kinder mal ge-
nau Ausschau halten würden. 
Und tatsächlich, am Wegesrand 
stand doch tatsächlich ein Keiler, 
und was für einer! Zum Glück 
stellte sich heraus, dass dieser 
Keiler ausgestopft war. Es han-
delte sich hierbei um den größ-
ten jemals auf der Gemarkung 
Oberseelbach geschossenen 
Keiler, der stolze 160km auf die 
Waage brachten. Dieses Ausstel-
lungsstück hatte Sascha Georg 
an dieser Stelle vorab platziert 
und die Kinder aber auch die 
Erwachsenen staunten nicht 
schlecht über diesen stolzen 
Anblick! Der Weg ging noch ein 
Stück weiter bergauf und dann 
war der höchste Punkt der Wan-
derung erreicht. Von da aus ging 
es zur Schutzhütte am Hohlen 
Stein, wo Gunther Andrä bereits 

mit der Verpflegung wartete. Im 
angenehm kühlen Halbschatten 
gab es kühle Getränke und eine 
leibliche Stärkung mit leckerer 
Fleischwurst und Brötchen. Die 
etwa halbstündige Pause tat den 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern sehr gut und mit wieder-
gewonnener Kraft ging es weiter. 
Der Weg entlang der Gemar-
kungsgrenze führte nun durch 
den Wald wieder den Berg hin-
unter in Richtung Landesstraße 
Oberseelbach/Lenzhahn. Die 
Straße wurde gequert und nun, 
anstatt der Gemarkungsgrenze 
noch ein Stück weiter zu folgen, 
führte die Reststrecke zum Grill-
platz in Oberseelbach. Auch 
hier warteten wieder kühle Ge-
tränke auf die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer und bei guten 
Gesprächen fand hier die Wan-
derung ihr Ende. Die TTG Ober-
seelbach bedankt sich bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern und bei unserem Tour-
guide Sascha Georg. Es hat allen 
Beteiligten viel Spaß gemacht!

Schöne Wanderung entlang 
der Gemarkungsgrenze

40 Teilnehmer/-innen waren bei der Wanderung dabei

Bremthal

Nach einem Aufruf des Gesang-
vereins Liederkranz 1875 Brem-
thal e. V. vor ein paar Wochen 
haben die ersten beiden Ter-
mine als Schnupperstunden im 
Probenraum der Alten Schule 
in Bremthal mit 13 Kindern und 
5 Jugendlichen stattgefunden. 
Damit ist, wie der Vorstand des 
Liederkranz schreibt, ein Her-
zenswunsch der 3 Chöre – der 
Frauen- und gemischter Chor 
sowie 20vor8CHORisma – in 
Erfüllung gegangen. Die Kinder 
sind in einem Alter von 6 bis 10 
Jahren, die Jugendlichen ab 11 
Jahren. Der Vorstand hatte im 
Vorfeld die Chorleiterin, Kom-
ponistin und Sängerin Isidora 
Diefenbach gewinnen können, 
beim Aufbau eines Kinder- und 
Jugendchores mitzuhelfen. Seit 
mehr als 15 Jahren leitet sie 
bereits Kinder- und Jugend-
chöre und dies mit großem 
Erfolg. Gemeinsam haben ihre 
Kinder- und Jugendchöre an 

vielen Konzerten und Musical-
aufführungen teilgenommen. 
In ihren Chorproben berück-
sichtigt Isidora Diefenbach die 
Liederwünsche „ihrer“ Kinder 
und Jugendlichen, es werden 
eigene Lieder komponiert und 
getextet und dort, wo das hohe 
C nicht direkt sitzt, wird mit viel 
Geduld und Liebe geübt. Viele 
ihrer Arrangements stammen 
aus ihrer eigenen Feder. Künftig 

sollen sich die jungen Sänger 
und Sängerinnen ein Mal in der 
Woche dienstags für die Kinder 
von 15.00 bis 16.00 Uhr und 
die Jugendlichen von 16.30 bis 
17.30 Uhr im Probenraum der 
Alten Schule, Alte Schulstraße 2 
treffen. Gerne sind noch weite-
re Kinder und Jugendliche, die 
Freude am Singen und der Mu-
sik haben, willkommen.
Eberhard Heyne

Der Nachwuchs singt  
beim Liederkranz

Voll Temperament und Musikfreude wird geübt und gesungen

Oberseelbach

Container und Trafohäuschen verschandelt
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Verbandsliga: SF/BG Marburg 
– SV 1913 Niedernhausen 4:0 
(1:0)
Im Auswärtsspiel in Marburg 
konnte der SVN in de 1. Halb-
zeit noch mithalten und musste 
nur in der 4. Minute ein Gegen-
tor hinnehmen. Die Mannschaft 
versuchte im zweiten Durch-
gang eine Resultatsverbesse-

rung zu erzielen, ohne dabei 
den nötigen Erfolg zu haben. 
Zwischen der 59.und 65. Minu-
te kamen die Gastgeber zu drei 
Treffern und die Messe in die-
sem Spiel war gelesen. 
Der SV Niedernhausen spielte 
mit Burghold, Reusing, Berg, 
Burkhardt, Hampel, Smith, 
Waldraff, Adou, Ofosu, Merten, 
Brewer (Ortega Tapia, Leide-
mann). Am kommenden Don-

nerstag spiel der SVN beim RSV 
Weyer. Anstoß an diesem Feier-
tag ist um 15.00 Uhr. Drei Tage 
später am Sonntag, dem 29.5. 
spielt der SVN im Autal gegen 
den FC Gießen II.

Der SV Niedernhausen II 
unterliegt bei Schwarz/Weiß 
Wiesbaden
Schwarz/Weiß Wiesbaden – SV 
Niedernhausen II 3:1 (1:1)
Der SVN II konnte in der 30. 
Minute durch Julian Sebastia-
ny ausgleichen. In der ersten 
Viertelstunde nach dem Wech-
sel konnten die Gastgeber zwei 
Treffer erzielen und das Spiel 
entscheiden. Mehr war an 
diesem Tag für das ersatzge-
schwächte Team nicht drin.
Am Dienstag, dem 24.5., spielt 
der SVN II beim FC Bierstadt II; 
Anstoß ist um 20.00 Uhr.
Harald Schmidt

Eine echte Sensation ist dem TT 
Niedernhausen am Wochenen-
de des 8. Mai im hessischen Ros-
bach gelungen. Die aus Eppstein 
stammenden Mia Döbbemann 
und Thea Xing Hohmann er-
rangen gemeinsam mit den für 
den TT Niedernhausen starten-

den Rüsselsheimerinnen Euni-
ke Postiglione und Sophie Si-
mon die Silbermedaille bei den 
Deutschen Mannschaftsmeis-
terschaften in der Altersklasse 
11–13 im Trampolinturnen. In 
einem hochkarätig besetzen 
Teilnehmerfeld konnten die vier 

Mädchen schon in der Qualifi-
kation ihre Klasse unter Beweis 
stellen und lagen dort auf Platz 2, 
nur knapp hinter der führenden 
Mannschaft aus Niedersachsen. 
Im Finale schließlich bestätig-
ten sie erneut ihre herausragen-
de Leistung, konnten aber die 

Erstplatzierten nicht mehr von 
Platz 1 verdrängen. Schon ein 
Tag zuvor waren Mia und Thea 
Xing beim Deutschen Länder-
wettkampf als Mitglieder des 
Hessenkaders für die hessischen 

Mannschaften an den Start ge-
gangen, die dort die Gold- (Jg. 
2010/11) bzw. die Bronze-Me-
daille (Jg.  2008/09) erringen 
konnte. Nach einer Phase der 
Corona-bedingten Ungewiss-
heit, wo die Mädchen und der 
Verein in der Konkurrenz aktuell 
genau stehen, ist nun klar: Ganz 
vorn. Der TT Niedernhausen 
entwickelt sich unter der Leitung 
von Vivian Bennauer immer 
stärker zu einer der herausgeho-
benen deutschen Adressen für 
den Trampolinsport und man 
darf hoffnungsvoll sein, dass 
sich die Erfolgsmeldungen wei-
ter fortsetzen werden. Für den 
Nachwuchs stehen beispiels-
weise das Landeskinderturnfest 
sowie der „Sauerkraut-Pokal“ im 
Juni vor der Tür.

Sport
SV 1913 Niedernhausen e. V.

 Ersatzgeschwächter 
SVN verliert in 
 Marburg deutlich

Fußball

Christian Bach, Landestrainer Hessen, Vivian Bennauer, Trainerin des TT Niedernhausen, die 
 Mannschaft mit Mia Döbbemann, Sophie Simon, Eunike Postiglione, Thea Xing Hohmann  
sowie Ronja Wolf, Trainerin des TG Rüsselsheim (v. l. n. r.)

TT Niedernhausen

Großer Erfolg: Mädchenmannschaft wird 
 Deutscher Vize meister im  Trampolinturnen

 Trampolinturnen

Bereits seit zwei Jahrzehnten 
läuft die erfolgreiche Zusam-
menarbeit der Theißtalschule 
und der TG Oberjosbach (www.
sg-oo.de) für Kinder im Grund-
schulalter. Im Rahmen von Ar-
beitsgemeinschaften sowie der 
Talentförderung Hessen kön-
nen Schülerinnen und Schüler 
der Theißtalschule ihre ersten 
Erfahrungen im Tischtennis 
sammeln und ihre Fähigkeiten 
bis zum Wettkampftischtennis 
weiterentwickeln.
Am Freitag, 27. Mai 2022, 16.30 
bis 18.30 Uhr besteht die Mög-
lichkeit, sich in der Sporthalle 
der Theißtalschule einen Ein-

druck von Tischtennis zu ver-
schaffen, und zwar beim Zu-
schauen und selbst Mitmachen.
Zum Zuschauen gibt es …
… ein Training der Nachwuchs-
spielerinnen und -spieler der 
TG Oberjosbach von der Hes-
senliga bis zu den Kindern aus 
den beiden Grundschul AGs.
… ein Showtraining zweier Top-
spieler, die in der letzten Saison 
in der Bezirksoberligamann-
schaft der TG Oberjosbach ge-
spielt haben und Tabellendritter 
wurden.
Zum Mitmachen bieten wir…
… Tischtennistische, Tischten-
nisschläger und Bälle.

… fachkundige Ansprechper-
sonen vor Ort zum Informieren 
und für Tipps zum Tischtennis.
Die aktuellen Trainingszeiten 
der schulischen Gruppen sind:

 – Mittwoch 17.00 bis 18.30 Uhr 
Turnhalle Theißtalschule, AG 
Grundschule (Tischtennis) 

 – Donnerstag 17.00 bis 18.30 
Uhr Autalhalle, AG Grund-
schule (Ballgewöhnung)

 – Freitag 16.30 bis 18.30 Uhr Au-
talhalle, Tischtennis Grund-
schule (Talentaufbaugruppe) 

Bei Fragen zu schulischen TT-
Angeboten stehen als Ansprech-
personen zur Verfügung: Stefan 
Hauf (TG Oberjosbach, familie 

hauf@gmx.de, 06127/967015) 
und Jörg Laaß (Lehrer an der 
Theißtalschule).

Auch alle aktiven erwachsenen 
Spielerinnen und Spieler haben 
wie jedes Jahr bis 31.5. noch die 
Möglichkeit, Teil der Oberjosba-
cher Teams für die kommende 
Saison zu werden. 
Aktuelle Informationen zum 
Tischtennis bei der TG Oberjos-
bach gibt es auf der Homepage 
des Vereins (www.sg-oo.de) so-
wie bei Abteilungsleiter Stefan 
Hauf.

TG Oberjosbach – Tischtennis

Du möchtest Tischtennis näher kennenlernen?

Nach dem Sieg letzte Woche ge-
gen Wildsachsen wollte der TuS 
genauso weitermachen und für 
den TuS die nächsten Punkte für 
den Klassenerhalt einfahren.
Zu Beginn des Spiels kam der 
TuS überhaupt nicht in die Zwei-
kämpfe, machte grobe Fehler, 
die Bälle kamen nicht an und 
Zeilsheim nutze diese Phase 
knallhart aus und so führte der 
Gastgeber bereits 3:0 nach nur 
10 Minuten. Als in der 22. Minu-
te das 4:0 fiel, dachten die meis-
ten bereits an einen schwarzen 
Tag für die Männer vom Trai-
nerteam Krebs/Boscarino. Die 
Trainer reagierten, wechselten 
Leon Köhler ein und stellte um. 
Somit bekam das Spiel vom TuS 
mehr Sicherheit und Stabilität. 
Kapitän Pavel Yordanov erzielte 
kurz vor der Pause durch einen 

fälligen Strafstoß das 1:4 Halb-
zeitergebnis. In der Pause nahm 
sich der TuS, motiviert durch das 
Tor, viel vor, die Trainer fanden 
offensichtlich die richtigen Wor-
te. Von Beginn an lies man dem 

Gegner kaum noch eine Chan-
ce und spielte sich förmlich in 
einen Rausch. Tolle Spielzüge, 
gewonnene Zweikämpfe, eine 
bisher noch nicht da gewesene 
Moral und die Mannschaft be-
lohnte sich regelmäßig dafür. 
Schon kurz nach der Pause ver-
kürzte Mico Giandinoto den Ab-
stand und der TuS erspielte sich 
Chance um Chance. In der 77. 
Minute war es wieder der Kapi-
tän Pavel Yordanov mit dem 3:4 
Anschlusstreffer. Lukas Schulze 

dann mit dem mehr als verdien-
ten Ausgleich 5 Minuten später. 
Von da an merkte man, dass es 
heute nur einen Gewinner für 
das Spiel geben kann. Von Zeils-
heim kam überhaupt nichts 
mehr, außer Beleidigungen, Un-
sportlichkeiten und sogar eine 
Tätlichkeit. Mit seinem zweiten 
Treffer in der 86. Minuten konnte 
durch Mico Giandinoto der TuS 
in Führung gehen. Den Deckel 
drauf machte Pascal Ackermann 
in der 90. Minute. So was gab es 
wohl bisher sehr selten, dass sich 
eine TuS-Mannschaft so in ein 
Spiel arbeitet und fantastischen 
Fußball gespielt hat. Die sport-
liche Leitung war sprachlos, 
über diese zweite Halbzeit. Jetzt 
ist es nur noch ein kurzer Weg 
Richtung Klassenerhalt, den die 
Mannschaft am Kommenden 

Sonntag gegen die SG Kelk-
heim bestreiten will. Der TuS 
lädt zuvor ab 11 Uhr zu einem 
Frühschoppen im Festzelt ein, 
dieser wird begleitetet von der 
Kapelle „Die Bahnstraßenmusi-
kanten“. Für Essen und Trinken 
wird gesorgt sein. Für den TuS 1: 
Florian Racky (T), Toni Smoljan, 
Alex Rucco, Robert Jetich, Lukas 
Schulze, Maxi Bicer, Pavel Yor-
danov (K), Lars Petersen, Pascal 
Ackermann, Mico Giandinoto, 
Ruben Schulze, David Koniec-
zny, Leon Köhler

TuS 2: Niederlage in Wildsach-
sen
Die zweite Mannschaft von Trai-
ner Jürgen Maisch verlor das 
Spiel in Wildsachen mit 5:0 und 
ist nächsten Sonntag spielfrei.
Manuel Mühl

TuS Niederjosbach e. V.

Sensationeller Sieg bei der DjK Zeilsheim

Fußball

Nach dem ersten Auswärtsspiel 
nach dem Aufstieg in die Ver-
bandsliga mussten die Damen 
60 in Ffm-Zeilsheim eine 2:4 
Niederlage einstecken, obwohl 
ein Doppelsieg zum Remis ge-
reicht hätte. Dieses wurde aber 
im Champions-TieBreak mit 
10:8 knapp verloren. Die Da-

men hielten sich dann aber im 
zweiten Auswärtsspiel in Bau-
natal schadlos und fuhren mit 
6:0 Siegen einen Kantersieg 
ein. in den Einzeln siegten Rita 
Falkenberg (nervenaufreibend 
mit 7:5 und 7:5) sowie Christi-
ne Sommer, Annie Sauer-Hofer 
und Jeong-Hye Choi-Rydzew-

ski. In den Doppeln konnten 
dann Christine Sommer/Jeong-

Hye Choi-Rydzewski und Annie 
Sauer-Hofer und Erika Ernst die 
letzten beiden Spiele gewinnen 
und freuten sich wie „Bolle“ 

über den gelungenen Spieltag. 
Sie erreichten damit zunächst 
einen Mittelplatz in der Ver-
bandsliga-Tabelle.

Tennisclub Niedernhausen e. V.

Damen 60 mit Kantersieg

Tennis

Tischtennis

 Unsere Gewinnerinnen und Gewinner
Je 2 Karten für den Bunten Abend haben ge-
wonnen: Karin Mahn, Angelika Malsy, Klaus 
Dieter Tripsel. Herzlichen Glückwunsch!

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.sg-oo.de
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2 Ballettstangen  
inkl. Boden halterungen  
(Metall) zu verkaufen,  
VHB 110 €, Tel: 06128/4877622

Immobilien anzeigen

Kleinanzeigen – 
privat

Tolles Immo.-Ensemble mit 2 x freist.
Häuser, Grdst. ca.636 m², 

Haus 1:  6 ZKB + NGB, weiße Wanne, 
 Hzg.-Anlage neu Weishaupt BJ 21 &
Haus 2: 4 ZKB + Grg + Rampenlager- 

Halle m. Alarm, gepfl. Hof b. 40 t, 
kl. Garten, EA: B, 156,30 kWh, EK: E, 

Gas, BJ 1903 & EA: B, 71,4 kWh, 
EK: B, Gas, BJ 2009, EUR 1.200.000,- 

Denise Greiner 0151/62828888,
d.greiner@garant-immo.de

GARANT Immobilien Tel. 06133/57 810 17

Niedernhausener Anzeiger
Erscheinung: 13.05.22
1-spaltig, 66 mm

 

 

 
 

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroniker / Elektriker für den Schaltschrank- und 
Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte

Bezahlung, u.v.m.

 

Stellen anzeigen 

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Eventagentur in Niedernhausen sucht

Eventmanager (m/w/d)

Wir bieten tolle Eventprojekte in einem 
kleinen aber feinen Team direkt vor Ort 

mit vielfältigen Möglichkeiten.  
Gerne auch als Quereinstieg.

Stellenangebote: www.events-ndh.de

ab € 35
Ihre Anzeige im  

Niedernhausener Anzeiger

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Niedernhausener Anzeiger
Erscheinung: 20.05.22
2-spaltig, 33 mm

www.garant-immo.de

Verkaufsangebot in Niedernhausen Tolles Immo.-Ensemble mit 2 x freist. Häuser, Grdst. 
ca.636 m² , Haus 1: 6 ZKB + NGB, weiße Wanne, 
Hzg.-Anlage neu Weishaupt BJ 21 & Haus 2: 4 ZKB 
+ Grg + Rampenlager-Halle m. Alarm, gepfl. Hof b. 40 
t, kl. Garten, EA: B, 156,30 kWh, EK: E, Gas, BJ 1903 & 
EA: B, 71,4 kWh, EK: B, Gas, BJ 2009, EUR 1.200.000,- 

Denise Greiner 0151/62828888, 
d.greiner@garant-immo.de

 Tel. 06133/57 810-17

Älteres Ehepaar sucht 
Unterstützung im Haushalt
in 65527 Niedernhausen 
Königshofen. An 4 Vormittagen 
der Woche bis nach dem 
Mittagessen. 2,5 h täglich – 
Bezahlung: 15 € pro Stunde.
Tel. 06127-7088387 
Mobil: 0177-7619143

Familienanzeigen

Plötzlich hat Dein Herz  
aufgehört zu schlagen. 

Wir sind sehr traurig.

Tante Marlis
Deine Cousinen und Cousins 
Dirk und Luca

Christoph Bünger
* 8.11.1963  † 2.4.2022

Wir sind vom gleichen Stoff, aus dem die Träume sind, und 
 unser kurzes Leben ist eingebettet in einen langen Schlaf.

William Shakespeare

Die Urnen-Beisetzung findet am Samstag, 4.6.22, 15.00 Uhr, im Friedwald Taunusstein-Wehen statt.
Kondolenzanschrift: c/o Andrea Herbst, Quellenweg 5, 65527 Niedernhausen

65527 Niedernhausen-Oberjosbach, Elsternweg 2

Sonja Zutt
geb. Bartels

* 17. Mai 1928        † 20. Mai 2022

Deine Kinder Ulrich, Michael, Mathias und Christine
Deine Schwester Karin
Deine Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 2. Juni 2022, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Oberjosbach statt.

Nach einem Leben voller Liebe und Fürsorge hat sie ihre Ruhe gefunden.

In Liebe und Dankbarkeit:

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0
Mechatro

niker fü
r  

Wärm
epumpensyste

m 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

im Garten 

Apfel + Wein 
OBERJOSBACH - Bohnheck  5 

2022 / Straußwirtschaft   
         
 

        27. Mai  bis  26. August               
 Freitags von 15.00 - 21.00  
 

         

        Regionales 
       aus der Küche  

Schoppenweine, 
 Apfelsecco - Vino,  
 Cider, Perl - Schaum- 
  weine, Hausbrände 
 

 Anmeldungen  
  möglich:       
  06127-967466 

Mail: Info@apfelundwein.de 
HP: www.apfelundwein.de 
 

Eventfirma sucht 
Bürofläche 

in Niedernhausen
ca. 80–150 qm

Kontakt: 0173-8765526

Uwe Flöter & Sohn
Maler und Lackierermeister

Malermeister sucht 
Wohnanlage/Mehrfamilienhaus

Bauernhof/Hofreite 
gerne auch renovierungsbedürftig.

Raum Wiesbaden – Frankfurt - Mainz
Schnelle Kaufentscheidung – seriöse Abwicklung.

(über 100 erworbene Objekte seit 1988)
Fa. Uwe Flöter & Sohn Maler- und Lackierermeister 

In der Bitterwies 32 b – 65527 Niederhausen

Wir sanieren auch Wohnungen und Häuser  
– alle Gewerke – ein Ansprechpartner!
Zum super günstigen Pauschalfestpreis!

Tel.: 06127-9694424 – mail.floeter-sohn.de

http://www.wm-aw.de

